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Telegramme der Danziger Zeitung. 
Berlin, 23. Februar. (Privattelegramm.) Die 
Commiſſion für das Schulgeſetz hat in ihrer 
geſtrigen Abendſitzung zwei von den Conſervativen 
geſtellte, die Vorlage verſchärfende Anträge trotz 
des entſchiedenen Widerſpruchs des Cultusminiſters 
mit 16 gegen 12 Stimmen angenommen, alle 
anderen Anträge wurden abgelehnt. die confer- 
vativen Anträge vermindern die Rechte der Eltern 
im $ 11 durch die Zufügung der Worte: „In der 
Regel“, und beſtimmen, daß die Einrichtung einer 
beſonderen Schule bei mehr als 60 Kindern der 
Zuſtimmung der Gemeinde nicht bedarf. 

Berlin, 23. Februar. (Privattelegramm.) Die 
ultramontane „Kölniſche Volkszeitung“ ver- 
urtheilt ſehr ſcharf den übertriebenen Bewilli- 
gungseifer der Polen. Man merke, ſagt das 
Blatt, die Abſicht und werde verſtimmt. Man 
habe den Eindruck, als ließen die Freunde des 
Kerrn v. Koscielski bei dem Streben nach der 
Gunſt der Regierung die Klugheit zu ſehr außer 
Acht. Allzu große Biegſamkeit könne an den 
maßgebenden Stellen nur geringem Refpect be- 
gegnen. 

— Kaufmann Schwieger iſt wegen des an der 
Deutfhen Bank verübten Millionen-Betruges zu 
4 Jahren Gefängniß verurtkeilt worden. 

— Aus Lublin wird berichtet, daß Maſſen⸗ 
ausweiſungen von Juden aus dem dortigen 
Gouvernement neuerdings begonnen haben. 

Berlin, 23. Febr, Bei der heute begonnenen 
Ziehung der 2. Klaſſe der 186. kgl. preußiſchen 
Klaſſen-Lotterie fielen Vormittags: 

1 Gewinn von 45000 Mk. auf Nr. 93 627. 

1 Gewinn von 15000 Mk. auf Nr. 111 958. 


1 Gewinn von 10000 Mk. auf Nr. 113 142. 
1 Gewinn von 5000 Mk. auf Nr. 85 477. 


Antwerpen, 23. Febr. (W. T.) Der Schnell- 
dampfer „Kaiſer Vilhelm“ iſt ſeit geſtern Abend 
wieder flott und hat feine Reiſe fortgeſetzt. 

‚Athen, 23. Febr. (W. T.) Die Kammer hat 
mit überwältigender Majorität die Erhebung der 


1 25 das frühere Cabinet Trikupis 
verworfen, nachdem der Miniſterpräſident Deln⸗ 


annis erklärt hatte, politiſche und nationale Er- 
wägungen erforderten die Freiſprechung deſſelben. 
Das Kammerpalais war von einer großen 
Menſchenmenge umgeben und militäriſche Maß- 
nahmen waren getroffen. Zwei von den ange- 
klagten Miniſtern waren in der Sitzung anweſend. 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 23. Februar, 
Die geſtrige parlamentariſche Tages- 
ordnun 


war eine unverhältnißmäßig einfache; im Reichs- 
tage tagte nur die Budgeicommiffion und die 
Commiſſion für das Heimſtätkengeſetz, in der die 
Reſolutionen an Stelle des Geſetzentwurfs wie 
Pilze nach dem Regen emporſchießen; im abge- 
ordnetenhauſe war nur das Plenum verſammelt, 
um den Reit des Eiſenbahnetats zu erledigen. 
Von Intereſſe war das ſtatiſtiſche Material über 
die Eiſenbahnunfälle, welche der Referent der 
Budgetcommiſſion mittheilte, Darnach kamen in 
England in den Jahren 1885/89 auf je 100 Mil- 
lionen Reiſende 3,7 Getödtete, 82,27 Verletzte; 
in Frankreich je 1,88 Getödtete bezw. 45,16 Ver- 
letzte; in Defterreich - Ungarn (1885-1888) je 
10,29 Getödtete, 89,94 Derletzte. Auf den preuki- 
ſchen Staatsbahnen aber 1885—1890 entfielen auf 
100 Mill. Reifende 0,88 Getödtete und 20,25 Der- 
letzte. demnach wird Preußen an Unfällen über⸗ 
troffen durch England um das Dreifache, durch 
Oeſterreich-Ungarn um das Vierfache, durch Frank- 
reich um das Doppelte. Indeſſen blieb auch hier 
der hinkende Bote nicht aus: der Eifenbahn- 
miniſter klagte über das Zunehmen der „deftruc- 
tiven Tendenzen“ innerhalb des Perſonals; 
man erfährt aber nicht, mit welchen Mitteln er der 
Ausbreitung derſelben entgegenzutreten denkt, was 

och eigentſich die Kaupiſache wäre. Gerade in 
dieſer lagen ebeing hat doch Herr v. Manbach ſeinem 
W ger ein weites Gebiet zur Beihätigung 
. 1 8 5 — Derbot der Petitionen 
. 0 i ehälter u. dergl. iſt es 

Begreiflicher Weiſe kamen auch wieder die 
Kohlenpreiſe und der Kahlen ring zur Sprache 
und da überraſchte der Minifter das Kaus durch 
die Erklärung, daß die Kohlenringe im vorigen 
Jahre ein plötzliches Steigen der Preiſe verhindert 
hätten. Hinterher ſchränkte er freilich, als Abg. 
Brömel feinem Erſtaunen über die Auffaſſung 
Ausdruck gab, die Erklärung dahin ein, daß er 
ein Urtheil über die allgemeine Bedeutung und 
den Werth der Kohlenringe nicht habe ausſprechen 
wollen. Auch Herr v. Ennern hat ſein Urtheil 
über die Kohlenringe ſeit dem letzten Jahre ge- 
ändert. In der vorigen Seſſion war er ein Herz 
und eine Seele mit dem Grafen Kanitz und Irhrn, 
v. Stumm, die den Kohlenring angriffen; in 
dieſem Jahre iſt er dem Kohlenringe günſtig und 
erklärt die Stumm'ſchen Angriffe gegen denſelben 
mit dem Widerſtreit der Intereſſen der Kohlen- 
und der Eiſenintereſſenten. Im übrigen kamen 
nur Lohalwünſche zur Erörterung. 

Nach Erledigung des Eiſenbahnetats vertagte 
ſich das plenum bis zum Donnerſtag, ſo daß die 
Schulcommiſſion, die auch geſtern Abend eine 


Von den Städtetagen in Kalle und Berlin we 


ſchul and d inanzminiſter 
ad a g ene 20e 


Mildernde Umſtände find ausgeſchloſſen. 
Strafe 


Sitzung abhielt, zwei freie Arbeitstage gewinnt. 
Vielleicht haben die in den letzten Tagen abgehaltenen 
Gtädtetage — der ſächſiſche, brandenburgſſche (vergl. 
unten) und pommerſche — dem Cultusminiſter 
Veranlaſſung gegeben, ſich über die Bedeutung 
ſolcher Kundgebungen zu äußern. Seine „Nordd. 
Alig. 31g.“ klammert ſich an jeden an met 

ſie 
noch nichts. Dagegen hat fie entdeckt, daß auf 
dem pommerſchen Städtetage die Volksſchulen als 


Eemeindeſchulen bezeichnet worden find, und 


triumphirt nun über Kerrn Rickert, der in der 
Bolksſchulcommiſſion den Beſchluß durchgeſetzt 
hat, daß die Volksſchulen Veranſtaltungen des 
Staats find. Da Graf Zetzlitz und die Conſer⸗ 
vativen dieſem Antrage Rickerts zugeſtimmt haben, 
fo hätte die „Nordd. Allg. Ztg.“ es beſſer der 
„Germania“ — das Centrum hat ja gegen den 
Antrag Rickert geſtimmt — überlaſſen, ſich über 
den pommerſchen Städtetag aufzuhalten. Auf 
alle Fälle iſt es lächerlich, wenn die „Nord 
deutſche“ meint, Herr Richert habe nun- 
mehr gar keine Urſache, ſich auf Rejo- 
lutionen, wie diejenige des pommerſchen Städte 
tages zu berufen. Wie dieſe Refolution lautet, 
verſchweigt die officiöfe „Norddeutſche“ ſorg⸗ 


fältig, ſonſt würden die Leſer vielleicht an ihrem 


geſunden Menſchenverſtande irre werden. Gegen 
den geſtern von uns erwähnten Artikel des 
„Conſ. Wochenbl.“, der die Beſchränkung des 
Geſetzes auf ein Schuldotationsgeſetz befürwortet 
— die „RNorddeutſche“ nennt das: die Ange 
legenheit mit grauer Seife behandeln — ver⸗ 
ſichert das Blatt, es ſei gar kein Grund zu der 
Annahme vorhanden, daß der gedachte Artikel‘ 
Slimmungen widerſpiegele, welche in der parla- 
mentariſchen confervativen Partei „breiteren“ 
Boden hätten. Alſo haben dieſe Stimmungen 
auch dort ſchon Boden; wie breit dieſer iſt, wird 
ſich ja ſpäter wohl zeigen. Jedenfalls rührt der 
Artikel des „Conſ. Wochenbl.“, nach der eigenen 
Angabe deſſelben, von einem hervorragenden 
Mikgliede der conſervativen Partei und deren 
Vertretung in der parlamentariſchen Körperſchaft 
her und das iſt immerhin ſchon etwas. * 

Weniger erfreulich, aber um ſo bemerkens⸗ 
werther iſt die angeblich inſpirirte Berliner Mit- ' 
theilung der Münchener „Allg. Ztg.“, 
neulich einen Unterſchied zwiſchen dem Stand 
punkte Bennigſens und Miquels zu dem Boll 


einige feiner Collegen“ zum Nüchtr 


gezwungen fein würden, wenn die Beſtimmungen 


über die Privatſchulen aufrecht bleiben ſollten. 
Und die „Nat. -ZItg.“ hält das für richtig. Dann 


würden alſo Minifter Miquel und einige feiner 


Collegen auf einem Standpunkt ſtehen, den nicht 
einmal die Zreiconſervativen, geſchweige die 
Nationalliberalen theilen; denn die parlameniari- 
ſchen Vertreter derſelben haben ſich zwar auch 
gegen die Freigebung des Privatunterrichts er- 
klärt, ſie haben aber außerdem noch eine ganze 
Reihe anderer Beſtimmungen des Entwurfs für 
unannehmbar erklärt. Der anſcheinende Wider- 
ſpruch läßt ſich wohl durch die Annahme löſen, 
daß die Beſchränkung des Widerſpruchs des 
Miniſters auf die Beſtimmungen der Vorlage 
über die Freigebung der Privatſchulen vorwiegend 
taktiſcher Natur iſt. 


Das Gpionengejeh. 

Der Entwurf des deutſchen Spionengeſetzes 
oder, wie daſſelbe officiell heißt, des Geſetzes gegen 
den Verrath militäriſcher Geheimniſſe iſt dem 
Reichstage ſoeben zugegangen. den Mittheilungen 
darüber in unſerer heutigen Morgen-Ausgabe iſt 
zunächſt noch Folgendes nachzutragen: 

Durch $ 92 Nr. 1 des Sirafgeſetzbuches wird 
nur der Verrath militäriſcher Geheimniſſe an 
eine fremde Regierung unter Strafe geſtellt. 
Dadurch werden, wie vor dem Reichsgericht ſtatt⸗ 
gehabte Verhandlungen bemeifen, für den Nach- 
weis des Verbrechens oft unüberwindliche 
Schwierigkeiten geſchaffen, da die Spionage regel- 
mäßig durch Mittelsperſonen betrieben wird, die 
Beziehungen zu einer fremden Regierung über 
haupt nicht beſitzen oder, falls ſolche beftehen, fie 
verbergen. Die vorgeſchlagene Beſtimmung ſoll 
demnach jeden treffen, der vorſätzlich Schriften, 
Zeichnungen oder andere Gegenſtände, deren 
Geheimhaltung im Intereſſe der Landesvertheidi⸗ 
gung erforderlich iſt oder Nachrichten ſolcher Art 
in den Beſitz oder zur Kenntniß eines Anderen 
gelangen läßt, wenn er weiß oder den Umftänden 
nach annehmen muß, daß dadurch die Sicherheit 
des Reichs gefährdet wird. Die Strafandrohung 
— Zuchthaus nicht unter 2 Jahren — bleibt be⸗ 
ſtehen; daneben kann, da das Verbrechen meiſt 
in eigennütziger Abſicht begangen wird, auf 
Geldſtrafe bis 1500 Mk. erkannt werden. 
Ferner 

ſich unter 
Rückſicht auf 
Steht der landesverräthe⸗ 


ſoll auch die Spionage an 
geſtellt werden ohne 


Zwecke oder Erfolg. 


riſche Zweck der Spionage feſt, fo wird die Strafe 


von Gefängniß von 1 Monat bis 3 Jahre oder 
Feſtungshaft von gleicher Dauer auf Zuchthaus 
bis 10 Jahre und Geldſtrafe bis 10 000 Mk. er- 
höht. Zür die Preſſe, insbeſondere die militä- 
riſchen Schriftſteller von Intereſſe iſt der $ 7 der 
Vorlage. Danach wird, wer aus Fahrläffiakeit 
Cegenſtände oder Nachrichten der oben bezeichneten 
Art, die ihm kraft feines Amtes, Berufs, Ge- 
werbes oder eines beſonderen Auftrages anver⸗ 
traut oder zugänglich ſind, in einer die Sicherheit 
des Reiches gefährdenden Weiſe in den Beſitz oder 
zur Kenntniß eines Anderen gelangen läßt, mil 
Gefängniß oder Feftungshaft bis zu 3 Jahren 
beſtraft. Daneben kann auf Geldſtrafe bis zu 
3000 Mk. erkannt werden. Wer Verbrechen 
dieſer Art den Rehörden anzuzeigen unterläßt, 


23. 


bie ſchon eine Audienz zu erbitten. Gelingt es ihm, dieſen 


für fein Unternehmen günſtig zu ſtimmen, fo 


— 


bruar. 
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und Diontag frün. ai 


jeftellungen werden in der Expedition, Ketterhagergaſſe Nr. 4. und 
durch die Poſt bezogen 3,75 Mk. — Inſerate koſten für die fieben- 


Abend-gusqabe. 
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iſt mit Gefängniß zu beſtrafen. Endlich erhalten 


die §87—90 des Strafgeſetzbuches eine verſchärfte 
Faſſung, indem mildernde Umſtände oder im 
Falie des § 89 Jeſtungshaft anſtatt Zuchthaus 
ausgeſchloſſen werden. Die Entiheidung über 
Anklagen wegen Derraths militäriſcher Geheim- 
niſie oder Spionage aus landesverrätheriſcher 
Abſicht entfällt in erſter und letzter Inſtanz 
das Reichsgericht. 


Der . für die Unterrichts- 
5 eform. 
Der Siebener-KAusſchuß zur Weiterberathung 
der bekannten in der Dezemberconferen ge⸗ 
ſtellten Unterrichtsreformfragen ſollte eigentlich 
im Februar d. J. zur Begutachtung des noch 
ausſtehenden Theiles feines Penſums zuſammen- 
treten. Es gilt für wahrſcheinlich, daß der Zu- 
ſammentritt gegen Ausgang des März erfolgen 
werde. den Gegenſtand der endgiltigen Be- 
rathung des gedachten Ausſchuſſes werden die 
Entwürfe für die Lehramtsprüfungen und für 
die Schulhngiene bilden, dieſelben find jetzt im 
Unterrichtsminiſterium fertiggeſtellt worden und 
bedürfen nur noch des Placets des Cultus- 
miniſters. 


Die Expedition Finſch nach Vadelai. 
Dr. Finſch, der Empfänger jenes letzten Briefes 
von Emin Paſcha, deſſen Kauptinhalt bereits ver- 


öffentlicht worden iſt, befindet ſich gegenwärtig in 


Kegypten, um für die von ihm geplante be- 
waffnete Expedition nach Wadelai vom Khedive 
die Erlaubniß zur Anwerbung von Sudaneſen 
zu erwirken. . 

„Dr. Finſch iſt der „Poſt“ zufolge ungefähr 32 
bis 35 Jahre alt, von mittlerer aber doch 
kräftiger Geſtalt, er hat im Capland und früher 
in Chile und Peru größere Reiſen unternommen. 
Er iſt nicht Deutſcher, ſondern Deutſch-Ameri⸗- 
kaner, von Fach Botaniker und Ornithologe, 
und durch den vor Jahresfriſt eingetretenen Tod 
feines Daters Kerr eines Dermögens von 
mehreren Millionen Dollar geworden. Dr. Finſch 
hat die Abſicht eine größere Expedition nach dem 
Albert Nyanza und nach Wadelai zu Emin Paſcha 
auszurüſten. Am 18. d. Mts. begiebt er ſich nach 
Kairo bezügl. Heluan, um beim Khedive Abbas 


gedenkt Finſch ſchon anfangs Juli von Malindi 
(engl. Dft-Afrika) zu Emin aufzubrechen. Herrn 
ajor v. mann will er ebenfalls aufſuchen, 
es ſchien, als ob er Luft habe dieſem das Ober- 
commando anzubieten. Um auch den ſtärkſten 
Widerſtand auf der 2 Expedition brechen 
zu können, ſollen mit Erlaubniß des Khedive 
200 Sudaneſen angeworben und mit klein- 
kalibrigen Mehrladern ausgerüſtet werden. Zum 
Transport von Geſchützen und anderen ſchweren 
Stücken hat Dr. Zinſch durch einen Commiſſionär 
in Bombay vier zahme indiſche Elephanten für 
je 20 000 Mark angekauft“. 

Das Unternehmen ſieht freilich ſehr abenteuerlich 
aus. Möge es gelingen, beſſer gelingen, als 
das Wißmann'ſche Dampferunternehmen, deſſen 
völliges Scheitern nunmehr auch officiell conſtatirt 
worden iſt. 


Kundgebungen der Arbeiksloſen in Mien. 

Gegen 500 beſchäftigungsloſe Arbeiter hielten 
geſtern in der Wiener Dorſtadt KHernals eine 
Proteſtverſammlung gegen jede Verzögerung in 
der Ausführung der Wiener Verkehrsanlagen 
ab. Nach Schluß der Derſammlung fette ſich 
die menge nach dem Nathhauſe in Bewegung. 
Die Polizei trat dem Zuge bei der Kernalſer⸗Linie 
entgegen und trennte denſelben unter Vornahme 
mehrerer Derhaftungen; ein Theil des Zuges 
ſchlug umwege ein und entſendete eine Deputation 
nach dem Rathhauſe. Hier waren inzwiſchen die 
Bitter geſchloſſen worden und wurden die Mit- 
glieder der Deputation verhaftet. Ernſtere Aus- 
ſchreitungen ſind bisher nicht vorgekommen. 


Die franzöſiſche Miniſterhriſis. 

Wie aus Paris telegraphirt wird, empfing 
geſtern der Präſident Carnot eine Anzahl Senatoren 
und Deputirte, welche der Preſſe angehören, und 
hörte deren Anſicht über die Bildung eines neuen 
Cabinets. In parlamentariſchen Kreiſen verlautet, 
daß der Präſident davon Abſtand nehmen werde, 
Ribot mit der Bildung eines neuen Cabinets zu 
beauftragen, da die Radicalen, ohne welche eine 
republicaniſche Mehrheit nicht möglich iſt. Ribot 
ihre Unterſtützung verweigerten. Andererſeits 
hätten Jreycinet und Bourgeois den Vorſitz im 
neuen Miniſterium abgelehnt. 
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Das ungariſche Parlament. 

Beide Häufer des ungariſchen Reichstages hielten 
geſtern Sitzungen ab, in welchen unter lebhaften 
Eljenrufen die (ihrem Hauptinhalte nach ſchon ge- 
meldete) Thronrede verleſen wurde. Im Ober- 

auſe erflehte der Präſident den Segen des 

immels auf den König herab, den hochſinnigen 
Hüter der ungariſchen Berfaffung, der durch feine 
die menſchliche Kraft faſt überſteigende Wirkſam- 
keit ein leuchtendes Beiſpiel ſei. Die Stellen der 
Thronrede, in denen an den Ausgleich von 1867 
erinnert wird, ferner diejenigen betreffend den 
feitherigen Jortſchritt Ungarns, die Ralutaregu- 
lirung, die Verwaltungsreform, das Verhältniß 
von Staat und Kirche und die freundſchaftlichen 
Beziehungen zu den Mächten wurden mit Bei- 
fallsrufen begleitet; am Schluſſe der Thronrede 
ertönten ſtürmiſche Eljenrufe. 


Im engliſchen Unterhauſe 


beantragte geſtern der Präſident des Amtes für 
Ackerbau Chaplin die erſte Leſung der Vorlage 
zur Erleichterung des Erwerbes kleiner Pacht- 


1892. 


güter Durch die Vorlage werden die Graj- 
ſchaftsräthe zum Ankauf von Grund und Boden 
ermächtigt und können denſelben in Parzellen 
bis zu 50 Acres verkaufen und in Parzellen bis 
zu 10 Acres verpachten. Die Käufer müſſen das 
Gut ſelbſt cultiviren und dürfen daſſelbe nicht in 
Ajtermiethe verpachten. Die Grafſchaftsräthe 
dürfen drei Viertel des Kaufſchillings vorſchießen, 
der Käuſer muß ein Viertel anzahlen, ein Viertel 
kann als perpetueller Pachtſchilling verbleiben; 
der Reit iſt innerhalb 50 Jahren in Raten zurück⸗ 
zuzahlen. 


Der Frauenprozeß in Soſia. 

Der (in unſerer heutigen Morgenausgabe 
bereits erwähnte) Prozeß gegen die Frauen 
Karaweloff, Oroſchakoſf und Georgeff hat geſtern 
in Sofia begonnen. Die Anklageſchrift führt aus, 
das bekannte Memoire in der Beltſchew- Affäre 
an die Dertreter der Mächte in Sofia habe be- 
zweckt, eine fremde Einmiſchung in die inneren 
Angelegenheiten Bulgariens herbeizuführen und 
verweiſt auf die abfälligen Urtheile der franzöft- 
ſchen Preſſe aus Anla der Deröfſentlichung. 
Frau Karaweloff iſt geſtändig. Die Zeugenaus- 
ſagen waren von keinem Belang. Nach dem 
Plaidoner des Procurators erinnerte der Der- 
theidiger Stoiloff an zahlreiche Analogien in der 
bulgariſchen Geſchichte der letzten Jahre. Die 
Angeklagte habe nicht bezweckt, eine fremde Ein- 
miſchung herbeizuführen, ſondern nur eine Ab- 
kürzung des Gerichtsverfahrens gegen ihren ver- 
hafteten Gatten. Die Verhandlung wurde 
ſodann unterbrochen und ſchließlich das Urtheil 
gefällt, worüber uns nachſtehende Drahtmeldung 
zuging: 

Sofia, 23. Februar. (W. T.) Die Frauen 
Karaweloff, Oroſchakoff und Georgeff wurden 
von der Anklage, durch ein Memorandum in 
der Beltſchew-Affäre an die Vertreter der Mächte 
eine fremde Einmiſchung in die inneren An- 
gelegenheiten Bulgariens bezweckt zu haben, frei- 


gesprochen. 


Die Wahlen in Rumänien. 

Am Sonntag haben auch die Stichwahlen zur 
rumäniſchen Kammer ſtattgefunden. Es wurden 
dabei 11 Conſervative und 7 Oppoſitionelle ge- 
wählt. Insgeſammt ſind 151 Conſervative und 
32 Oppoſitionelle aller Schattirungen gewählt. 


Abgeordnetenhaus. 
20. Sitzung vom 22. Februar. 

Joriſetzung der zweiten Berathung des Etats der 
Eiſenbahn verwaltung. 

Zahlreiche Petitionen von Eifenbahnbetriebsfecretären, 
Stations- und Expeditionsaſſiſtenten u. ſ. w. werden 
durch Uebergang zur Tagesordnung erledigt; mehrere 
Petitionen von Locomotivführern um Gehaltserhöhung 
werden der Regierung zur Erwägung überwieſen. 

Abg. Brömel (freiſ.): Ich möchte bei den Koſten der 
Züge auf die Frage der Kohlenpreiſe zurückkommen. 
Es wird ſich nicht beſtreiten laſſen, daß ſeit dem 
vorigen Jahre die Kohlenpreiſe heruntergegangen find, 
daher hätte man allgemein einen geringeren Anſchlag 
im Etat für 1892/93 machen müſſen. Es kommen 
jedoch verſchiedene Abweichungen, theils Erhöhungen, 
theils Ermäßigungen in den Preisanſätzen für Kohlen 
zwiſchen dieſen und dem laufenden Etat vor. Das 
rührt wohl daher, daß theilweiſe ein Wechſel 
in den Bezugsquellen eingetreten iſt. Die höchſten 
Preiſe finden wir da, wo eine Wirhkſam- 
Reit der Kohlenringe bemerkbar iſt; in keinem 
anderen Bezirk, ja in keinem anderen Lande iſt 
die Preiserhöhung eine ſo ftarke und ſchroffe -ge- 
weſen, wie gerade im weſtfäliſchen Kohlenrevier. 
Ueberall hatten die Kohlenpreiſe im Jahre 1890 ihren 
höchſten Stand erreicht, aber die Preisſteigerung ſelbſt 
war eine ſehr verſchiedene. In den meiſten Revieren 
ſchwankte fie zwiſchen 2,57 Mk. und 3,58 Mk. pro 
Tonne, in Dortmund betrug ſie jedoch 5,24 reſp. 5,90 
Mk.. in Eſſen ſogar über 6 Mk. Die ganze Preis- 
bewegung tritt noch viel ſchärfer hervor, wenn man 
die procentuale Erhöhung ins Auge faßt; fie betrug 
bei den engliſchen Kohlen in Berlin 20 Proc., Nieder- 
ſchleſien 33 Proc., Saarbrüchen 51 Proc. und Ober- 
ſchleſien 60 Proc.; dagegen in Dortmund 110 Proc. 
und in Eſſen gar 127 Proc. Hier fieht man deutlich 
die Wirkung des Kohlenringes, welcher hauptſächlich 
in Weſtfalen feine Thätigheit ausübt. Für ein großes 
Unrecht halte ich es, daß gleichzeitig Kohlen nach dem 
Auslande zu erheblich billigeren Preiſen abgegeben 
werden als im Inland Wie wird der Miniſter ver- 
fahren, um billigere Kohlen für die Staatseiſenbahnen 
im nächſten Gtatsjahre zu beſchaffen? 

»Miniſter Thielen: Wenn der Abg. Brömel fragt, wie 
ich es anfangen wolle, um zu den im Etat angeſetzten 
Preiſen gegenüber den Kohlenringen die Kohlen zu 
beichaffen, ſo antworte ich ihm. das weiß ich no 
nicht, und wenn ich es wüßte, würde ich es ihm nich 
lagen. (Heiterkeit rechts.) Auf die Frage der Kohlen- 
ringe hier näher einzugehen. habe ich keine Veran- 
laſſung. Ich kann nur fagen, daß nach meinen ſehr 
lange zurückgehenden Erfahrungen gerade in Bezug auf 
die Beſchaffung der Kohlen für die Staatseiſenbahn⸗ 
verwaltung ich die fefte Ueberzeugung habe, daß wir 
im vorigen Sommer ohne die Kohlenringe und die 
damals wenigſtens vernünftige. zurückhaltende Leitung 
der Ringe ganz andere Preiſe hätten bezahlen müſſen, 
als wir es in Wirklichkeit gethan haben. 

Abg. v. Ennern (nat.-lib.): Die ya ſollen 
eine Derſchleuderung des koſtbaren ohlenmaterials 
verhindern Daß die Kohlenpreiſe ſich höher geſtellt 
haben. liegt an der Belaſtung des Kohlenbergbaues 
mit den hohen Ausgaben für die ſocialpolitiſchen Ver- 
ſicherungen. Wenn die Eifeninduftrie ſich über die 
Kohlenpreiſe beklagt, fo vergijt man dabei daß die 
Eiſeninduſtrie nur etwa 17 Proc. der Kohle verbraucht. 

Abg. Brömel: Wenn man den koſtbaren Kohlen- 
ihat ſchützen will, dann muß man ſich hüten, die 
Kohlen billiger an die ausländiſche Concurrenz zu 
verkaufen, als an die einheimiſchen Abnehmer. Und 
iſt denn bloß die Kohleninduſtrie durch die Verſiche⸗ 
rungsgeſetze belaftet oder nicht vielmehr die ganze In- 
duſtrie? Wenn der Miniſter die Kaltung der an 
ringe vertheidigt, fo find in den meiſten Indujtrie- 
zweigen gegentheilige Meinungen vorhanden; man 
glaubt, daß die Staatsbahnen durch ihre Zarifoolitik 


n 


das Treiben der Ashlehverhaufsbereinigüngen zu 
durchkreuzen berufen feien. 

Miniſter Thielen: Ich habe über die Kohlenringe im 
allgemeinen keinen Ausſpruch gethan, fonberr nur 
für die Sturm- und Drangperiode behauptet, ß ir 
ohne den Kohlenring noch höhere Preiſe hätte en 
müſſen, wie ich das 1873 bereits erlebt habe. 

In der folgenden Debatte wird von verſchiedenen 
Abgeordneten eine Reihe von Wünſchen und Be- 
chwerden lokaler Natur vorgetragen und der Etat 
chließlich genehmigt. 

Nächſie Sitzung: Donnerſtag. 


Deutſchland. 

* Berlin, 22. Febr. Der Kaiſer hat am Sonntag 
Dormittag den Dr. Güßfeldt zum Vortrag über 
eine für den nächſten Sommer in Ausſicht ge- 
nommene Reiſe nach Norwegen empfangen. 

* [Aud die Civilliſte des Großherzogs von 
Weimar! iſt der dortige Landtag angegangen 
worden um 30 000 Mk., d. h. auf 990 000 Mk. 
zu erhöhen. In der Begründung wird nach der 
„Volksztg.“ auf das Sinken des Geldwerthes 
hingewieſen und Vertrauen ausgeſprochen zu dem 
„wiederholt bethätigten Geiſte der Gerechtigkeit, 
Treue und Dankbarkeit gegen das großherzogliche 

aus“. 

4 [Kofball.] Bei dem Kaiſer und der Kaiſerin 
findet am nächſten Donnerftag, den 25. d. M. 
eine Ballfeſtlichkeit ſtatt, zu welcher die Einladungen 
bereits ergangen ſind. 

I Finanzminiſter Dr. Miquel] vollendete am 
21. Februar fein 62. Lebensjahr. 

* [3ur Disciplinarunterſuchung gegen den 
Grafen Limburg-Stirum.] Die „Kreuz- tg.” 
theilt über den Inhalt des nunmehr vorliegenden 
Erkenntniffes mit: Daſſelbe ſtelle feſt, „daß der 
Angeſchuldigte durch Veröffentlichung des Artikels 
vom 14. Dezember 1891 in der „Kreuz- 31g.“ 
im Sinne des $ 2 Nr. 2 des Disciplinargeſetzes 
vom 21. Juli 1852 des Vertrauens, das fein Be- 
ruf erfordert, verluſtig gegangen iſt und dadurch 
eines Dienſtvergehens ſich ſchuldig gemacht hat.“ 
In den Urtheilsgründen wird ausgeführt: Der 
quäſtionirte Artikel habe die denkbar ſchärfſte 
Kritik gegen die Politik der Regierung geübt. 
Dieſer Artikel trage nicht bloß den Charakter 
einer unftatthaften oppoſitlonellen Demonſtration, 
ſondern den einer öffentlichen Agitation gegen die 
ausgeſprochene Intention der Regierung. Durch 
eine derartige Agitation verwirke ein Beamter 
das Vertrauen, welches ſein Beruf erfordert. 
Die aufreizenden Angriffe gegen die innere Politik 
der Regierung und die Kerabſetzung der aus- 
wärtigen Politik derſelben in dem Artikel recht- 
fertigen die thatſächliche Feſtſtellung eines dem 
Angeklagten zur Laſt fallenden Dienſtvergehens. 
Diele oppofitionelle öffentliche Demonftration des 
Angeklagten gegen feinen Chef ſchließe jede Mög- 
lichkeit einer anderweiten Derwendung im Staats- 
75 aus. 


und eingehend ausfragen laſſen, ob einem Soldaten 
von einer Mißhandlung irgend etwas bekannt ſei. Es 
hat ſich kein einziger gemeldet. Wenige Tage ſpäter 
hat ſich ein Sergeant Zuabs aus Schlesien in einer 
Wirthſchaft über dieſe Maßnahme des Oberſten luſtig 
gemacht: „Da kommt nichts heraus, wir haben dafür 
geſorgt. Es ſollte ſich einmal einer melden, dem könnte 
es ſauer aufſtoßen, der würde feſte geſchlaucht, ſo lange 
er Soldat iſt.“ Einen kläglichen Eindruck machten 
zwei Rekruten, die auf jegliche Frage des Vorſitzenden 
ihr Sprüchlein herſagten: „Ich habe keine Mißhand⸗ 
lungen geſehen und bin auch nicht mißhandelt worden.” 
Ein dritter Soldat bekundet, daß er noch vor acht 
Tagen von einem Unteroffizier Eiſenhart eine Ohrfeige 
bekommen habe! Nach dieſem Beweisergebniß bean- 
tragte der Staatsanwalt ſelbſt die Freiſprechung des 
Angeklagten, dem er es aber zum Vorwurf machte, 
daß er nicht ſchon in der Vorunterſuchung mit dem 
Wahrheitsbeweis herausgerückt ſei. Das freiſprechende 
Erkenniniß des Gerichts iſt mit dem einzigen Satz be- 
gründet, daß dem Angeklagten der Beweis der 
Wahrheit gelungen ſei. Der Sergeant Quabs ift in 
Haft genommen worden. 5 ö 

Frankfurt a. M., 22. Februar. Nach Mitthei⸗ 
lungen der „Frankfurter Zeitung“, welche der⸗ 
ſelben von authentiſcher Seite zugegangen find, 
ergaben die Steuererklärungen in der Stadt 
Frankfurt 4500000 Mk. gegen 2500000 Mk. 
der früheren Veranlagung; das Plus beträgt 
daher 80 Proc. 

München, 22. Februar. [Kammer der Ab⸗ 
geordneten] die Kammer berieth heute den 
Etat der Zölle und indirecten Steuern. Der Er- 
trag des Malzaufſchlags wurde gegenüber dem 
Budget-Entwurf um 700 000 Mk. erhöht und mit 
36 Millionen Mark bewilligt. Bezüglich der in 
Italien erhobenen inneren Bierſteuer erklärte 
der Zinanzminiſter eine politiſche Beeinfluſſung 
für unangängig. Ferner hob der Miniſter hervor, 
die bairiſche Regierung ſei wie bisher weiter be⸗ 
müht, die Intereſſen der bairiſchen Inter⸗ 
eſſenten gegenüber dem Import von ruſſiſchem 
Hopfen durch einen entſprechenden Zoll wahrzu⸗ 
nehmen. 

Straftburg, 22. Februar. Der Bezirkspräſident 
des Oberelſaß hat die Ausmeifung des ſchweizeriſchen 
Staatsangehörigen Max Dollfus, Sohnes des 
Großinduſtriellen Auguſt Dollfus in Mühlhauſen, 
verfügt. M. Dollfuß, der im Jahre 1864 geboren 
iſt, wanderte kurz vor Eintritt in das militär- 
pflichtige Alter aus und kehrte kürzlich in die 
Reichslande zurück, ohne der Polizei ſeine Aus- 
weispapiere vorzulegen. 8 

Metz. In Noveant wurde ein franzöſiſcher 
penſionirter Gendarmeriebrigadier verhaftet und 
als der Spionage verdächtig nach Metz vor 
den Staatsanwalt und dann über die Grenze 


gebracht. 
Oeſterreich-Ungarn. 

Cattaro, 22. Februar. der Dampfer des öfter- 
reichiſchen Lloyd „Trieſt“ ift mit der Leiche der 
Fürftin Darinka von Montenegro heute Vor- 
mittag hier eingelaufen. Unter großen Zeierlich⸗ 
keiten fand hier die Einſegnung und ſodann die 
Weiterführung der Leiche ſtatt, wobei der Sarg 
von montenegriniſchen Offizieren getragen und 
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Kundgebungen gegen das Volksſchulgeſetz.] 
In Hannover wurde in einer Berfammlung des 
Wahlvereins der deutſchfreiſinnigen Partei nach 
einem Vortrag des Regierungsraths a. D. Boſſart 
einſtimmig eine Refolution gegen den Schulgeſetz⸗ 
entwurf angenommen. — In Eberswalde nahm 
eine vom deutſchfreiſinnigen Verein veranſtaltete, 
von Angehörigen aller Parteien beſuchte Der- 
ſammlung eine Reſolution gegen den Schul- 
geſetzentwurf an. — Auch in Karlsruhe hat ſich 
der freiſinnige Verein gegen den Schulgeſetzentwurf 
ausgeſprochen und gleichzeitig gegen die Bemerkung 
des preußiſchen Eultusminifters über die badiſchen 
Schulverhältniſſe Dermahrung eingelegt. — In 
Dortmund hat der liberale Bürgerverein eine 
Keſolution gegen den Schulgeſetzentwurf ange- 
nommen. — In Görlitz hat die Stadtverordneten- 
Derſammlung beſchloſſen, den Magiftrat zu er- 
ſuchen, ſich den Kundgebungen gegen den 
Bolksſchulgeſetzentwurf anzuſchießen. Der 
brandenburgiſche Städtetag trat heute (Montag) 
im Rathhausſaale zu Berlin behufs Stellung- 
nahme zu dem Volnksſchulgeſetzentwurf zuſammen. 
Don den 94 Städten, welche dem Städtebunde 
angehören, waren 73 durch ihre Bürgermeiſter, 
Stadtverordnetenvorſteher u. ſ. w. vertreten. 
Außerdem hatten 12 Städte, die außerhalb des 
Bundes ftehen, Vertreter entſandt. Als Bericht- 
erſtatter fungirte der Vorſteher der Charlotten- 
burger Schuldeputation, Dr. Kirſekorn. Derſelbe 
legte einen auf ſechs Punkte ſich erſtreckenden 
Antrag vor, welcher ſich beſonders in denjenigen 
Punkten gegen den Schulgeſetzentwurf wendet, in 
welchen es ſich um die 8 der Gemeinden 
zur Volksſchule handelt. Der Antrag Hirfehorn 
wurde in namentlicher Abſtimmung einſtimmig 
angenommen und der Städtetag geſchloſſen. 

I Börſenenquete.] Wie die „Nat.-3tg.“ er- 
fährt, iſt der Präſident der Reichsbank Pr. Koch 
zum Vorſitzenden der Enquetecommiſſion für die 
Bank- und Börſenverhältniſſe ernannt worden. 

*[RNauchfreies Pulver in der Türkei.] Die 
„Nordd. Allg. 31g.“ erfährt aus zuverläſſiger 
Quelle, daß in der Umgebung von Konſtantinopel 
ein Schießplatz eingerichtet wird, um dort Ver- 
ſuche mit rauchfreiem Pulver anzuſtellen. Man 
wünſcht die deutſchen Pulverfabrikanten an dieſen 
Verſuchen betheiligt zu ſehen, damit dieſelben in 
die Lage kämen, dem kaiſ. türkiſchen Gouvernement 
ihre Fabrikate zu liefern, welche dem Pulver aus 
anderen Ländern vorgezogen würden. 

I Teatercenſur.] In Solingen hatte die 
Polizei die Aufführung von Sudermanns Schau- 
ſpiel „Sodoms Ende“ verboten. Die Regierung 
hat dies Berbot aufgehoben und das Stück ging 
am 16. d. in Scene. 

* [Zum Kapitel der Soldatenmiſſhandiungen.] Das 
Ergebniß und die tragiſche Folge der am 18. d. M. 
vor der Strafkammer in Heilbronn verhandelten Straf- 
ſache gegen Dr. Lipp wegen Beleidigung der Offiziere 
und Unteroffiziere des Regiments 122, Kaiſer Franz 
Joſeph, iſt bereits telegraphiſch gemeldet worden. Die 
„Schi. Zig.“ theilt über die Verhandlung noch folgende 
Einzelheiten mit: „Am 10. Dezbr. v. J. berichtete die 
„Heilbronner Zeitung“: Heule Morgen bemerkte ein 
an der hieſigen Infanterie-Kaſerne Vorübergehender, 
wie Soldaten von ihrem Vorgeſehten durch Ohrfeigen 
und Säbelhiebe mißhandelt wurden. Da er annimmt, 
daß die Mißhandelten nicht den Muth haben werden, 
die Sache zur Meldung zu bringen, ſo übergiebt er im 
Vertrauen auf die Gerechtigkeitsliebe und Humanität 
der hohen Dffigiere ſeine Wahrnehmung der Deffent- 
lichkeit und wünſcht, daß von zuftändiger Seite Abhilfe 
geſchieht. Wegen dieſes Artikels hat der Regiments⸗ 
Commandeur Strafantrag geſtellt. der Angehlagte, 
welcher es abgelehnt hatte, in der Vorunterſuchung den 
Wahrheitsbeweis anzutreten, hat zu der Verhandlung 
eine Reihe von Zeugen laden laſſen, ch weiche nicht 
nur die in dem Artikel berichteten Mißhandlungen, 
ſondern auch eine Reihe anderer voll erwieſen wurden. 
Der Geſammteindruch der Beweisaufnahme war der, 


riſchem Gefolge bis zur Cordicho-Brücke geleitet 

wurde. (W. T.) 

England. Zu 

London, 22. Februar, Unterhaus. In Beant- 

wortung einer Anfrage erklärte der Präſident 
des Amtes für Ackerbau, Chaplin, das G 


die Maul- und Klauenſeuche ſei du: 
nd ei 
(W. T.) 


Ladung roher Häute aus Ventil 
ſchleppt, ſei vollſtändig unbegründet. 
Portugal. 

Liſſabon, 22. Februar. Die Verhaftung des 
früheren Miniſters Mendoza Coriez ift mit 
Unterſchlagungen von Werthpapieren des Banco 
Luſitano begründet worden. Wahrſcheinlich dürfte 
der Derhajtete ins Militärgefängniß überführt 
werden. (W. T.) 

Serbien. 
Belgrad, 22. Febr. Der Budgetausſchuß der 


Ghupfchtina hat für die diesjährigen Manöver 
nur 100 000 Zrcs. bewilligt. 25 (W. T.) 


Nußland. 

Petersburg, 22. Februar, Laut Meldung aus 
Kaſan hat das dortige Militärgericht den Klein- 
bürger Kotſchurichin wegen des gegen den Gou- 
verneur von Kaſan begangenen Attentates ftand- 
rechtlich zum Tode durch den Strang und den 
Ehrenbürger Archangelsky, welcher die Abſicht 
Kotſchurichins kannte, aber nicht zur Anzeige 
brachte, zu fünfzehnjähriger Zwangsarbeit ver- 
urtheilt. Vom Militärgericht wurde jedoch be- 
chloſſen, eine Milderung der Strafen nachzu- 
uchen. b (W. T.) 


Von der Marine. 

* Das Kreuzergeſchwader, beſtehend aus den Schiffen 
„Leipzig“, „Rlexandrine“ und „Sophie“, (Be- 
ſchwaderchef Contre-Abmiral Valois) iſt am 21. Februar 
in Capſtadt, der Kreuzer „Möwe“ (Commandant Gor- 
vetlen-Capitän v. Halfern) an demſelben Tage in 
Bombay eingetroffen. 


m 24. Februar: H. 5.43, 
6. . 7, &. Ag. Danzig, 23. Feb. A b 255 
Wetterausſichten für Mittwoch 24. Februar, 
und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 

Wolkig, bedeckt, Niederſchläge, milde Luft, 
windig. Stürmiſch an den Küſten. 

Für Donnerſtag, 25. Februar: 

Wolkig, bedeckt, theils ſonnig, milde; lebhafte 

Winde. Nachtfroſt. Niederſchläge. Sturmwarnung. 
Für Freitag, 26. Februar, 

W milde, ſtrichweiſe Niederſchläge; lebhafte 

inde 


Für Sonnavend, 27. Februar: 
Wolkig, bedeckt, lebhafter Wind, ſtrichweiſe 
Niederſchlag; milde. Nachtfroſt. Sturmwarnung. 


* [116 084 Mark Verluſt.] Dem heute er- 
öffneten weſtpreußiſchen Provinzial-Landtage iſt 
foeben die in dem Jahresbericht des Landes- 
directors verheißene Vorlage, betreſſend die end- 
giltige Regelung der berüchtigten Ferſenauer 
Meliorations - Angelegenheit jugegangen. Be- 
kanntlich waren durch die in dem hieſigen Straf- 
prozeß wider Dr. Wehr u. Gen. genügend charakte- 
riſirten Operationen des früheren Landesdirectors 
Wehr und des Genoſſenſchafts-Vorſtehers Koltz⸗ 
Blumfelde aus der Provinzial-Hilfskaſſe Dar- 
lehne im Geſammtbetrage von 104000 Mk. zur 
Entwäſſerung des Krangenſees bei Blumfelde im 
Kreiſe Berent hergegeben, das Geld aber 
größtentheils von Holtz und Wehr unter- 
ſchlagen und das begonnene Entwäſſerungs⸗ 


daß in de i ie Soldaten vielfa 2 

geſclazen and Jene ehe delt werden, ace werk dann vollfändig in derfal geraten. 
eine treſſliche Illuſtration des Veſchwerderechts Seine Wiederaufnahme iſt geſcheitert, die 
hat die Verhandlung ergeben. Nach dem Erſcheinen angeſtellte Rentabilitätsberechnung hat auch 
des Artikels der ‚Heilbronner Zeitung“ hat nämlich | ein ſehr zweifelhaftes Reſultat ergeben 
der Regiments-Commandeur bas ganze cee Bataillon | und alle Bemühungen des Provinzial - Aus- 


(die anderen zwei Bataillone liegen nicht hier) antreten 7 


von den Vertretern der Behörden a- 
N * von der Klawitter'ſchen Werft gerieth geſtern mit der 


rechten Hand in die e wobei ihm der Zeige- 


. 


n 
15 


f Stelmme Schweinefleiſch, 40 
1 3. 
im 


ſchuſſes, im Wege des Vergleichs mit der Benoffen- 
ſchaft wenigſtens einen kleinen Theilbetrag des 
Darlehns zu retien, ſind in Folge des geringen 
Intereſſes der nach dem Ausſcheiden des Holtz 
und deren Ver- 
mögensloſigkeit ebenfalls vergeblich geweſen. Eine 
Klage gegen dieſelben würde nach Anſicht des 
erhebliches 
materiellen 
Erfolg haben. Auch die Ermittelungen und Er- 
der für den 


noch übrigen Genoſſenſchafter 


ein 
auf 


Provinzial-Ausſchuſſes nur 
Hoſtenriſigo ohne Ausſicht 


wägungen, ob außer Dr. Wehr, 
ganzen Schaden erſatzpflichtig, aber notoriſch 
vermögenslos und erheblich verſchuldet iſt, etwa 


andere Provinzialbeamte ein vertretbares Ver- 
das ſie regreßpflichtig mache, 
einer ver- 


ſchulden treffe, 
haben den Provinzial-Ausſchuß zu 0 
neinenden Anſicht geführt und ſomit iſt der- 
ſelbe zu dem unerfreulichen Reſultat gelangt, 


daß das der Genoſſenſchaft aus dem Pro- 


vinzial-Hilfskaſſen-Zonds gewährte Darlehn un- 
einziehbar if. Der Verluſt, welcher dem 
Provinzial-Hilfskafjen-Fonds 
beläuft ſich buchmäßig auf 104000 Mk. Kapital 
und auf 12084 Mk. in Reſteinnahme geſtellte 
Zinſen für die Zeit vom 1. September 1886 bis 
1. März 1889, da die ſpäter fällig geweſenen 
Zinſen überhaupt nicht mehr zur Golleinnahme 
geſtellt ſind. Zur Deckung des Geſammtverluſtes 
von 116 084 Mark wird nach den beim Pro- 
vinzial-Landtage geſtellten Anträgen zunächſt der 
vorhandene Rejervefonds der Provinzial-Hilfskaſſe 
welcher am Schluſſe des laufenden Etatsjahres 
rund 96000 Mk. betragen wird, zu verwenden 
ſein. Der alsdann noch verbleibende Ausfall von 
rund 20 000 Mk. ſoll dem Stammkapital der 
Provinzial-Filfskaſſe entweder auf einmal oder 
in angemeſſenen Jahresraten aus dem Rein- 
gewinn des Hilfskaſſen-Jonds zugeführt werden. 

* (Bon der Weichſel.] Die geſtern firomauf- 
wärks geſchickten Eisbrechdampfer find in Graudenz 
angekommen und werden heute mit der Be- 
ſeitigung des Reſtes der Eisſtopfung beginnen. 
Im übrigen find die Eis- und Waſſerſtands- 
Derhältnifje gegen geſtern überall unverändert, 
auch an der Mündung bei Neufähr ift der Zu- 
ſtand durchaus normal. 

Aus Thorn meldet ein Privattelegramm von 


heute Mittags: Die Weichſel iſt hier eisfrei. Das 


heutige Wachswaſſer beträgt 0,54 Meter. 


* [Gteuererhebung.] Als Termine zur Ein- 
hebung der Einkommenſteuer für den Ne- 
gierungsbezirͤk Danzig find ſeitens der könig- 
lichen Regierung in Danzig für dieſes Jahr die 
Monate Mai, Auguft, November und Februar 
beſtimmt worden. 

u Er En Polizeidirector Frhr. 
v. Reiswitz hierſelbſt ift das Ritterkreuz 1. Klaſſe 
des herzoglich braunſchweigiſchen Ordens die diehe des 
Löwen verliehen und zu deſſen Anlegung die dieſſeitige 
ſtaatliche Genehmigung ertheilt worden. 85 

Patent. ] Hrn. Brandmeiſter H. Kieſel in Königs- 
berg iſt auf eine Schlauchkuppelung mit doppelter 
Ringdichtung ein Patent ertheilt und von Hrn. Heinrich 
Müller zu Ebenau bei Saalfeld auf eine Kartoffel- 
zuſtreich-Maſchine ein Patent angemeldet worden. 

* Unfall.] Der Keſſelſchmiedemeiſter Ferdinand S. 


er abgequetſcht wurde. 
Polizei- Bericht vom 23. Februar.] Verhaftet: 


9 Mh., ein Portemonnaie, 1 2 7 1 Mk. 50 Pf., 
und Schmalz, 30 Pfund 
Pfund Roulade. — Gefunden: 1 Brille 


chwurſt, 
Abonnementskarte auf die „Danziger 


utteral, 1 
Zeitung“. 
** Ziegenhof, 23. Febr. Die im Concurs be- 
findlihe Zuckerfabrik Tiegenhof ift durch eine 
offene Handelsgeſellſchaft unter der Firma: 
„Tiegenhöfer Zuckerfabrik von J. Kamm und Co.“ 
pachtweiſe übernommen worden und ſomit das 
Fortbeftehen derſelben geſichert. Für den Rüben- 
bau ſind ca. 1800 pr. Morgen gezeichnet und 
ſtehen Nachzeichnungen noch in Ausfiht, Das 


Weiterarbeiten der Fabrik kann für die ganze 
Gegend nur von Vortheil ſein. 


E. Marienburg, 22. Februar. Ein für unſere Stadt 
und Umgegend bedeutſames Ereigniß, der vor ſechs 
Jahren eingetretene Concurs der hiefigen Gewerbe 
bank, E. G., fand in der am letzten Sonntag klagenden 
ſechſten und letzten Generalverſammlung des Kaftpflicht⸗ 
Schutzvereins ee einen befriedigenden Abſchluß, 
daß der Vorſtand dieſes Vereins die erfreuliche That- 
ache conſtatirte, daß der Concurs der Gewerbebank 
ein Ende erreicht habe, und daß durch die Gründung 
des Kaftpflicht⸗Schutzvereins und durch deſſen opfer- 
williges, energiſches und ſachgemäßzes Einſchreiten die 
Mitglieder der Gewerbebank vor einer ſchlimmen 
Kataſtropge bewahrt geblieben find. So manche 
Eriſtenz von fleißigen Mitbürgern war gefährdet. Mit 
Genugthuung kann heute conſtatirt werden, daß der 
gefürchtete Ruin bei keinem Mitgliede eingetreten iſt. 
Der drückende Alp iſt gebannt, alles atymet wieder 
auf, eine umfangreichere Erwerbsthätigkeit und Erwerbs⸗ 
nn greift Dieb, Vertrauen und Credit tritt wieder 
n die früheren Rechte. Daß hierbei uuch noch andere 
Jactoren mitgeholfen haben, darf nicht unerwähnt bleiben, 
Bor allen haben vie Gläubiger der Gewerbebank, die 
Depoſiteure, in richtiger Erkenntniß der ſchwierigen 
Situation in der größeren Zahl bedeutende Opfer 
durch Ermäßigung ihrer Forderungen gebracht. Nächſt⸗ 
dem war die Wahl des Concurs-Berwalters eine ſehr 
glückliche. Don dem Standpunkt eines echten und 
rechten Lokalpatrioten hat er es vermocht, durch 
energiſches Vorgehen gegen ſäumige Schuldner, ſowie 
durch Nachſicht bei den weniger begüterten ein möglichſt 
günſtiges Reſultat zu erzielen. Auch hat er es ver- 
ſtanden, ſich ſowohl mit dem Concursrichter als auch 


mit dem Vorſtande des Haftpflicht-Vereins und deſſen 


Rechtsbeiſtand ſtets im Einverſtändniß zu befinden. 
Von denſelben lokalpatriotiſchenefühlen beſeelt, hat auch 
— mit einer Thatkraft und einem unermüdlichen 
Eifer gearbeitet, und ſich für alle Zeit einen wohlver⸗ 
dienten Dank bei ſämmtlichen Mitgliedern der Ge⸗ 
werbebanh geſichert. Schließlich ſei an dieſer Stelle 
der humanen Rechtspflege des Concursrichters ge- 
dacht. Möge feine edle Handlungsweiſe ihm zur 
dauernden Befriedigung gereichen, die wohlverdiente 
Anerkennung zollen ihm gern die rehabilitirten Mit- 
glieder der früheren Gewerbebank. 

— Das Comité für den Luxus - Pferdemarkt und 
der damit verbundenen Lotterie pflegt aus den all- 
jährlichen Ueberſchüſſen recht anjehnliche Beträge zu 
wohlthätigen bezw. gemeinnützigen Zwecken zu ver- 
wenden. Auch in dieſem Jahre ſind wieder erhebliche 
Summen zur Vertheilnng gelangt. So wurden in der 
letzten Comité-Sitzung dem Waiſenhaus zu Neuteich 

Mh., der hieſigen Kleinkinderbewahranſtalt 200 
Mark, Kerrn Rector Pudor als Beihilfe zur Unter- 
haltung der Kaushaltungsſchule 300 k., den beiden 
Zemeindeſchweſtern zur Vertheilung an hieſige Arme 
e 150 Mk., dem hieſigen Verſchönerungsverein 1000 

ark, dem zu Neuteich 450 und demjenigen zu 
Tiegenhof ebenfalls 450 Mk. überwieſen. 

* Dem Rentier Wilckens zu Dobrin im Kreiſe Flatow 
it der Kronenorden 3. Klaſſe verliehen und der kgl. 
Lataſtercontroleur Henning in Mohrungen iſt als 
weiter Cataſterinſpector an die kg! Regierung in 

chleswig verſetzt worden. 


A erwächſt, 


1 * N en. el or 
find? und der Anitaltspflege 


Neidenburg, 21. Febr, Auf entfegliche Art ift ein 
junges Menſchenleben zu Grunde gegangen: Am 
18. d. M. weilte die Losmannsfrau Broſchn aus 
Ulleſchen bei den dortſelbſt wohnenden Wirthsleuten 
Wenzlawski zu Beſuch. Bald kam ihr auch die 12 Jahre 
alte Tochter Caroline Broſchk nach; dieſe ſtellte ſich an 
den Kochherd, um ſich zu wärmen. Die am Herde be- 
ſchäftigte Dienftmagd Marie Richter hob vom Feuer- 
herde einen großen Topf mit ſiedendem Waſſer und 
muß an irgend etwas angeſtoßen haben, denn der Topf 
entfiel Se Händen und fein ganzer brühender Inhalt 
ergoß ſich über das unglückliche Mädchen, welches 
unter unſäglichen Schmerzen die Nacht zwar noch 
durchlebte, dann aber ſeinen Geiſt aufgeben mußte. 
(N. W. M.) 

Gneſen, 23. Februar. (Privattelegramm.) Der 
wegen Ermordung feiner Braut zum Tode ver- 
urtheilte Kutſcher Gtagniak aus Wiekowo wurde 
hier heute Morgen durch den Scharfrichter Reindel 


aus Magdeburg hingerichtet. 
15. weſtpreußiſcher Provinziallandtag. 


0 
Eröffnungsſitzung am 23. Februar. 

Heute Mittag 12 Uhr trat in dem mit preußischen 
und deutſchen Fahnen geſchmückten Candeshaufe 
der weſtpreußiſche Provinziallandtag zu ſeiner 
15. Sitzungsperiode, welche vorausſichtlich bis Ende 
der Woche dauern wird, zuſammen. Nachdem ſich 
die Abgeordneten faſt vollſtändig verſammelt 
hatten, erſchien Herr Oberpräſident v. Gofßzler, 
begleitet von ſeinen Commiſſarien, und eröffnete 
den Landtag mit folgender Anſprache: 

„Kochgeehrte Herren! Als königlicher Commiſſarius 
habe ich die Ehre, den Landtag der Provinz Weſt⸗ 
preußen bei ſeinem 15. Zuſammentritt zu begrüßen. 

„Dor Jahresfriſt ſtand an dieſer Stelle ein Mann, 
der, wie wenige, durch die ausgezeichneten Eigenſchaften 
feines Charakters und feiner Geſinnung berufen ſchien, 
das men der Provinz zu fördern. Mitten in feiner 
ſchaffens reudigen Laufbahn iſt er abberufen — ſeine 
Treue in der Pflichterfüllung haben die Weſtpreußen 
in Treue vergolten —, eine au richtige Trauer hat ſein 
Scheiden begleitet. Unter den Mitlebenden wird ſein 
Gedächtniß in Ehren bleiben. Daß es aber auch als 
ein theures Erbtheil auf die nachfolgenden Geſchlechter 
übergehe, dazu haben Ihre vorjährigen Beſchlüſſe die 
Grundlage geſchaffen. dank Ihrer Bewilligung, 
dank des Entgegenkommens Ihrer Derwaltung 
iſt es gelungen, das Lieblingsproſect des Verewigten 
auszuführen, die weſtpreußiſche Arbeitercolonie in das 
Leben zu rufen und in ihrem Namen „Hilmarshof““ 
das Andenken an Hilmar von Leipziger wach zu er- 
halten. Ein tief empfundenes Bedürfniß iſt mit der 
Einrichtung der Colonie befriedigt, die Beſchaffung der 
zur Ergänzung des Unternehmens durchaus erforder- 
lichen Verpflegungsſtationen hat einen neuen Antrieb 
erhalten und die N iſt um ein Werk bereichert, 
welches in der Kette der ſocialen Schöpfungen der 
Neuzeit ein bebeutſames Glied bildet. 

„Auch auf einem anderen Gebiete weitſichtiger Für⸗ 
ſorge für Ihre leidenden Mitmenſchen ſtehen Sie im 
Begriff ein ſegensreiches Unternehmen ins Leben zu 
rufen. Durch die im Princip bereits beſchloſſene Ein- 
richtung eines Nebencurſus in Schlochau werben hilfs- 
bedürftige bildungsfähige Taubſtumme koſtenfrei Er- 
ziehung, Unterricht und Ausbildung erhalten und der 
menſchlichen Geſellſchaft als brauchbare Glieder ge- 
wonnen werden. 

„Mährend ſich en Deranftaltung in der altbewährten 
Richtung bewegt, wird die bisher unentgeltlich geübte 
Jürſorge für ortsarme Geiſteskranke, Idioten, Taub- 
ſtumme, Sieche und Blinde auf eine weſentlich andere 
Grundlage geſtellt durch das Geſetz vom 11. Juli 1891. 
Bom 1. April 1893 ab liegt dem Landarmen-Der- 
bande die Verpflichtung ob, in geeigneten Anſtalten 
für Bewahrung, Kur und Pflege der Geiſteskranken, 
Idioten, Epileptifchen, 


Nee 
0 bedürfen. Dieſer 
Pflicht ſteht das Recht gegenüber, die Ortsarmen⸗ 
verbände unter Hinzutritt der Kreiſe zur Er- 
ſtattung gewiſſer Koſten in Anſpruch zu nehmen, und 
einer ſſen dar 2 Abwägung der ſich kreuzenden 
Intereſſen wird es bedürfen, zwiſchen der Belaſtung 
der Provinz, der Heranziehung der engeren Gommunal- 
verbände und der Fürſorge für die Elenden die wichtige 
Linie zu finden. — Nicht minder werden wirſhſchaftliche 
Fragen den Provinzial-Landtag beſchäftigen. it der 
Bewilligung einer Unterſtützung aus dem neu ge- 
bildeten Fonds für Landesmeliorationen an eine Ent- 
wäſſerungsgenoſſenſchaft iſt ein wichtiger Vorgang für 
die Förderung der Landescultur geſchaffen. 
Neue Anforderungen werden aus land wirthſchaft⸗ 
lichen Kreiſen erhoben und die Gewährung 
provinzieller Mittel erhält für die Betheiligten einen 
um ſo größeren Werth, als hierdurch die Bedeutung 
des Unternehmens für die Provinz anerkannt und die 
Central Berwaltung um fo mehr geneigt gemacht wird, 
mit Staatsfonds helfend einzutreten. 

„Zum erſten Male hat in dem Entwurf des Staats- 
haushalts für das kommende Etatsſahr ein einmaliger 
Betrag von 150 000 Mark zur Förderung der Land- 
und Forſtwirthſchaft in den öſtlichen Provinzen Auf- 
nahme gefunden. Unter der Vorausſetzung ſeiner 
Genehmigung durch das Etatsgeſeh beabſichtigt der Herr 
Miniſter für Landwirthſchaft ein Theil dieſer 
Summe der Provinz Weſtpreußen zu überweiſen 
und durch den landwirthſchaftlichen Centralverein ver- 
wenden zu laſſen. Die eg legt bejonderen 
Werth darauf, daß ſich auch die Provinz an den Koften- 
aufwendungen betheiligt, und nimmt in Aus- 
ſicht, wenn eine Verſtändigung über bie Ver- 
wendung der vergrößerten Mittel erzielt wird, die 
Ausführung unter die gemeinſchaftliche Ueber- 
wachung der Staats uud Provinzial-Organe zu Stellen. 
Auf allen Seiten dieſer hohen Verſammlung wird 
gleichmäßig der Wunſch lebendig ſein, daß der von der 
Staatsregierung betretene Weg neue Krüfte unſerer 
bedrängten Landwirthſchaft zuführen möge. | 

„Ein freundlicheres Bild entrolit ſich auf einem über- 
wiegend idealen Beſtrebungen dienenden Gebiete, auf 
dem der Denkmalspfle e. Mit der Vorlegung des 
8. Heftes der mweftpreufiiicen Baudenkmäler iſt ihre 
Aufnahme für die Kälfte der Kreiſe beendet. Die Ein- 
richtung, welche Sie Ihrer mit der Verwaltung des 
Provinzial-Muſeums betrauten Commiſſion gegeben 
haben, hat ſich bewährt und als geeignet 
erwieſen, der erweiterten Organiſation der Denkmals- 
pflege, wie fie die Stautsregierung anſtrebt, als Grund- 
lage zu dienen. Bei allen Vereinen, welche mit der 
Geſchichte, Vorgeſchichte und der Kunſt unſerer Pro- 
vin ſich beſchäftigen, hat die Anregung freudigen 
Wiederhall gefunden und die Vorſchläge des 
Provinzial -Ausſchuſſes vermitteln in glücklicher Weiſe 
iwiſchen den Abſichten der Staatsregierung und den 
hier bereits erprobten Grundſätzen. Durch ihre An- 
nahme wird, wie allſeitig erhofft wird, das Ber- 
ſtändniß für die Ueberlieferungen der Vorzeit und die 
Liebe zur Heimath eine mächtige Förderung erfahren, 

„Mögen dieſe, wie alle Ihre Beſchlüſſe der Pro⸗ 
vinz zum Segen gereichen! Mit dieſem Wunſche er- 
kläre ich im Allerhöcten Auftrage den 15. Pro- 
vinzial-Landtag der Provinz Meftpreufen für eröffnet.“ 

Nach der Eröffnung brachte der Alters- 
präſident, Abg. Engler-Berent ein Koch auf den 
Kaiſer aus. Darauf wurden Herr v. Graß- 
Klanin als erſter und Herr v. Gramatzki- 
Danzig als zweiter Dorſitzender des Provinzial- 
Landtages durch Acclamation wiedergewählt. Der 
Vorſitzende berief demnächſt als Schriftführer die 
Abgg. Dr. Kautz-Konitz, Dr. Kerſten-Schlochau, 
Müller Dt.-Arone und Löhrke-Flatow und als 
Quäſtoren die Abgg. Wannow und Engler. 

In die Petitions-Commiſſion wurden die Abgg. 


Doehring, v. Parpart, albrecht-Putzig, Voller 


thun, Wannow, Plehn-Lichtenthal und Genzmer; 


Taubſtummen und Blinden 


in die Commiſſion für die Abänderung des 
—— reigeſetzes die Abgg. v. Nitykowski, v. 3e- 
le eh, Arendt, Wehle und v. Kroſigk; in 
bie ommiſſion für die Leiſtungen der Land- 
armenverbände nach dem Geſetze vom 11. Juli 
1 die Abgg. Rotzoll, v. Gramatzki, Mitzlaff, 
n Rasmus, Sieg und Kautz; in die Commiſſton 
für die Feſtſtellung des Normalbeſoldungsplanes 
für die Subaltern- und Unterbeamten der Pro- 
vinzial⸗-Verwaltung die Abgg. Bieler, Müller- 
Dt. Krone, Löhrke-Slatow, Dommes und Honig- 
mann; in die Wahlprüfungscommiſſion die Abgg. 
Wunderlich, Gerlich und Bieler und in die 
Redactionscommiſſion die Abgg. Albrecht-⸗Suzemin 
und Engler-Berent gewählt. Die nächſte Sitzung 
findet morgen Vormittag um 11 Uhr ſtatt. 
orgen Nachmittag findet beim Herrn Ober- 
präſidenten v. Goßler ein Feftmahl zu Ehren des 
Provinzial-Landtages ſtatt. 


Vermiſchte Nachrichten. 

Berlin, 22. Febr. [Der Prozeß Ahlwardi] wird 
heute wieder aufgenommen und 7 Ende geführt. Der 
Angehl. überreicht eine nr Druckſachen, um zu 
beweiſen, daß fortſchrittliche Rectoren unbeanſtandet 
politiſche Agitationen betreiben können, daß es aber 
einem 1 Rector Becher genau fo er- 
gangen ſei, wie ihm. — Juſtizrath Horwitz: Er ſei 
vom Oberbürgermeiſter aufgefordert worden, ernſtlichſt 
den Magiſtrat dagegen zu verwahren, als ob er ugebe, 
daß er in derartigen von dem Angeklagten kühn be- 
haupteten Fällen dem Gerichtahofe unkerſtehe. Der 
Magiftrat habe bereitwillig alle Akten, die über die 
angezogenen Fälle zur Verfügung geftanden, dem 
Gerichtshof zugeftellt; auf ein Mehr würde er ſich nicht 
einlaſſen. Die ftädtifhen Behörden ſeien nur eine 
Delegation der allgemeinen Staatsverwaltung und 
unterftänden ebenſo wie die Organe der letzteren der 
Controle der vorgeſeiſten Organe. Dort werde die 
ſtädtiſche Behörbe jederzeit bereit fein, verantwortliche 
Kusſagen zu machen, hier aber nicht. Wenn das 
ſo weiter fortgehe, daß der Angeklagte ganz willkürlich 
conſtruirte Fälle als Mittel zu unerhörten Angriffen 
1 en bie ſtädiiſche Verwaltung benutzen dürfe, dann 

nde eine Verſchiebung der Parteien ſtatt und der An⸗ 
ehlagte lebe ſich immer mehr in den Wahn hinein, 
als ob er der Ankläger und der Magiſtrat derjenige 
fei, der ſich zu verantworten habe. Wenn in dieſer 
Weiſe die Beweiserhebung fortgeſetzt würde, könnte 
er, Redner, ſich daran nicht betheiligen. Der Fall 
Becker ſei von dem Angeklagten wieder ganz will- 
külrlich conſtruirt, denn es müſſe ihm bekannt jein, 
daß gerade dem Rector Becher gegenüber die Schul- 
verwaltung mit einer ſehr lobenswerthen Unparteilich⸗ 
keit Ren pp ſei und denſelben im Amte belaffen habe. 
Präfident Brauſewetter: Wir find verpflichtet, dem 
Angeklagten das Recht, den Beweis der Wahrheit 
anzutreten, nach keiner Richtung hin ju ver- 
kümmern, und ein etwaiger Proteſt des Magiſtrats 


kann auf den Gerichtshof von keinem Einfluſſe 
fein. Bei dergleichen Prozeſſen, wie der vor- 
liegende, wird es immer jo gehen, daß der Angeklagte 


neue Beweisanträge ſtellt, und wenn der Gerichtshof 
dieſelben für weſentlich hält, iſt er verpflichtet, denſelben 
ftattjugeben. Dies geſchieht auch in jedem anderen 
Beleidigungsprozeſſe, wo es ſich um Beleidigung von 
Staatsbehörden handelt. — Der Staatsanwalt führt 
in feinem Plaidoner aus, daß die Verſuche des An- 
gehlagten, feine Behauptungen zu beweiſen durchweg 
mißglückt ſeien. Es ſei dem Angeklagten der Schub 
des § 183 zu verſagen. Er ſei bei der Abfaſſung 
dieſes Buches noch Beamter des Magiftrats gemefen, 
und eine ungeheuere Dreiſtigkeit gehöre . auf 
Grund unverbürgter Gerüchte ſolche Beſchuldigungen 
egen ſeine Behörde ju ſchleudern und leicht⸗ 
fertig und frivol Bus wiſſentlich falſche Be- 
hauptungen aufzuftellen. Sein Machwerk falle unter 
das Kaß der gewerbsmäßigen Ehrabſchneiderei. 
Mit Rückſicht die ſchwere Gefährdung der 
tuforität feine: gefehten Behörde und der Be- 
drohung des öffer en Friedens, deren ſich der An- 
geklagte ſchuldig 


ntlic 
gemacht, beantrage er ein Jahr Ge- 
fängniß. — Pertheidiger Rechtsanwalt Schwind be- 
auptet, daß die Lehrer gar nicht in der Ausführung 
ihres Amtes beleibigt worden ſeien. Schwerer wiegen 
die Behauptungen des Angeklagten in Bezug auf die 
Mißſtände in unſerer ſtädtiſchen Verwaltüng. Er⸗ 
weiſen laſſen ſich ſolche Behauptungen niemals ganz, 
aber man werde es dem Angeklagten doch ad 
müſſen, daß es ihm gelungen ſei, für viele ſeiner 
7 das Gefühl der Wahrſcheinlich⸗ 
keit zu erwecken. Er gebe zu, daß, wie dies ja in der 
Natur der Sache liege, in einzelnen Fällen der 
Angeklagte ſeine Behauptungen nicht bis um lebten 
Tipfelchen habe erweiſen können, daß er ſich bisweilen 
auch im Ausdrucke vergriffen habe, ſoviel gehe aber 
doch aus der ganzen Verhandlung hervor, daß es dem 
Angeklagten nur darauf angekommen ſei, klar zu 
machen, daß „etwas faul ſei im Staate Dänemark“ 
und den maßgebenden Perſönlichkeiten ein „videant 
consules“ zuzurufen. Er bitte die große Erregung 
des Angeklagten und feine bisherige Unbeſcholtenheit 
nildernd in Betracht zu ziehen. — Juſtizrath Horwitz 
— dieſen Ausführungen gegenüber mit aller Ent- 
ſchledenheit, daß auch nur ein Jota von den Beſchuldi⸗ 
zungen des Angeklagten erwieſen ſei. Der Ge- 
eichtshof verurtheilke, wie bereits gemeldet, den An- 
ehlagten zu 4 Monaten Gefängniß. 


Schiffs-Nachrichten. 
Aszungegen, 22. Februar. Ein furchtbarer Schnee- 
arm ralte von geſtern früh bis gegen Abend über 
824 Dänemark. Der Poſtbampfer von Kiel nach 
r 


Die 
‚gebiet. 1 } 
demſelben Ginne wirken 
allgemeinen etwas 


n dieſer 2 waren die 
lebhafter und einige U 


ör hatte eine ſehr ſchwere Reife und traf mit be- 


Ultimowerthe hatten ziemlich belangreiche Abſchlüſſe für 

seiteren Verlaufe des Verkehrs traten zwar wiederholt hleine Schwan fungen der 0 4 l 
udien der Glimmung ziemlich felt. Der Kapitalsmarkt bewahrte feſte Haltung 

mäßigen Umſätzen; deutſche Reichs- und preußiſche Staats-Anleihen behauptet un 


bard. . 


trächtücher Berfpätung ein. Der Poſtdampfer „Saga“ 


mußte feine Fahrt von Frederikshafen nach Gothen- 
burg einſellen; auch im Sunde war der Verkehr mit 
Schweden unterbrochen. 

Christiania, 22. Februar. In einem orkanartigen 
Nordoſtſturme find bei Bardö 18 Siſcherboste ge- 
ſtrandet und zerſchlagen, es gelang indeß die Fiſcher 
zu retten. Mehrere weiter in See befindliche Fiſcher⸗ 
boote werden vermißt, man befürchtet, daß fie unter- 
gegangen ſind. 

London, 22. Febr. (Tel.) Die Dampfer „Adriatic“ 
und „Umbria“ ſind eingetroffen. Das Ausbleiben der 
übrigen fälligen Dampfer erregte zur Zeit keine Be- 
ſorgnißt. 


Börſendepeſchen der Danziger Zeitung. 
Berlin, 23. Februar. 


Ers. v. 22. Ers. v. 22. 
Weizen, gelb | 4% rm. G.-R. 82,50 82.60 
N} it-Mai |201,70 203,001 5% Angt. Ob.] 84.00 84,00 
ai-Juni 203,70 204,50 Una. 4% Erd. 93,00 92,70 
rf mei 214.90 214.50 J ruf. . 80 9220 220 
- h ruſſ. A. | 
ai-Juni 209,25 210,50] Combarden | 41,70 48. 
afer i Srangofen.. | 124,50. 123,30 
Aprit-Mai 152,70 152,70} Ered.-Actien | 171,50 170,90 
ai-Juni 153,50 153,50 Disc.-Com.. 185,40 184,00 
Petroleum Deutſche Bk 161,50; 160,00 
per 2000 £aurahütte. 103,80 103,60 
laber 24,00 ei ien 187.50 38770 
5 Noten 4 4 
April-Mai 55,80 55,80] Warſch. kurz 201,00 201.20 
ge 55,50 55,50 55755 Bars 289.285 77 — 
1 ondon lan 7 
pril-Mai | 45,90 45,90] Ruifiihe 5% — 
Juli-⸗KAuguſt 46.90) 46,80 S .- B. g. A. 71,50 71,30 
4% Reichs- A.) 106.60 106,70 Danz. Priv. 
3½ % do. 98,70 88,60 Bank... — 133,70 
3% do. 84,30 84,00 D. Delmühle 118,00 118,70 
4% Conſols 106,40 108,40] do. Prior. |114,50 118,50 
32% do. 98,70 98,70 Mlav. S.-B. 108,60 106,50 
3% do. 8,30 84,00 do. S.A. 57,00 57,40 
3¼% weſtpr. Oſtpr. Güdb, 
Pfandbr. . | 95,20) 95,10] Gtamm.-A. 73,10 73,90 
do, neue .. 95,20 95,10] Danz. S. AH. — — 
5,30 5% Trk. A.-A 83,10 83,10 


3 Fital.g. Br. 358,90 55,3 
5% bo Rense 89,20. 89,40 N 
Faondsbörſe: feſt. 


C . Roggen 
loco 2 15 mecklenburgiſcher loco neuer 215—225, ruſf. 


ruhig, 
17 35¼ 
Mai- 
per 
Mär; 6,15 B 

Hamburg, 22. Februar. Kaffee. Good average Santos 
per März 68, per Mai 68, per Juli 6512, per No- 
vember 63/. Behauptet, 

Hamburg, 22. Februar. Zuckermarkt. (Schluß bericht.) 
Rübenrohzuker 1. Product Balis 88% Rendement 


neue Uſance, f. a. B. Hamburg per Zebr 14,45, 
ale 44.7% per Mal 14.90, per Auguſt 15,25. 

Fremen, 22. Februar. Raff,. Petroleum. (Schluß⸗ 

bericht.) Zah zollfrei. Still. Coco 6,55 Br. 


avre, 22. Febr. Kaffee. Good average Samos per 
Ben 90,25, per Mai 87,75. ver September 83,25. — 


76/8, ungar. Goldrente 92,70, Gotth 


bard 5 
Lombarden Dresdener Bank 


2 9 —.— l 
„Bochumer 
t. Pr. —, Gelſenkirchen 133,80, Harpener 1 
Fabel 125,90, Eaurahüfte 104.20, 3% Portugieien2870. 
emli 
Wien 


35 7 9 102,35, 
57,00, Länderbank 
bank 237,75 
verein 1 
Dur-Bobenbader 


”” 


282,50, Salizier NR 209727, Gern 
et. 3 80, gien 162 
Deullche 


246,75 
bier 


Zabakactien 1 


r. Tr 
Februgr 15/4 Br., per März 15½ Br., per Gept.-Deibr. 


4 
51, Br. Ruhi 


Weiten 1 28 per Februar 25,60, per 


arz-Juni 26,20, per Mai-Kuguſt 26.60. 
träge, er Sehne 19, er, Mai Augufl 2820. 5 
räge, per Jebrugr , 
Matt unf „10, per Mai-Au uit 56,0. — Rubel 


00, per März-Juni 
— Spiritus behpt,, per 
per eh 46,00, 
: Schön 


eutige Börſe eröffnete in ſeſter Haltung und mit zum Theil etwas höheren Courſen auf ſpeculativem 
günfiigeren Tendenzmeldungen der fremden Börienplähe und andere in 
e auswärtige Nachrichten von beſſimmendem 


Einfluß. Hier entwichelte ſich das Geſchäft 


fie: m 
altung hervor, doch blieb der 
25 88 ſolide Anlagen 

ruhig; fremde, feſten Zins 


Deut Rumäniſche amort. An a ie- 
eutihe * 5 106,70 do. * 4% Rente er 5 92.60 . 
de bo. 3½ | 98.60 | Türk. Admin.-Anleihe . 3 | 83,10 | Bad. Prämien-Ant. 1867 | 4 139,99 
20 do. 3 84,90 | Türk. conv. 1 Anl. La. D. 1 18.25 | Baier. Prämien-Anſeihe 4 143.5 
er Anleihe . | 106,40 | Gerbiihe Gold-Pfdbr. . |5 ls Braunſchw. Pr.-Anleihe | — | 105,30 
0 do. . 3½ 88,75 do. ente 8 ‚90 Soth. Präm.-Pfandbr. 3½ | 112,00 
do do.. 38,00] do. neue Rente.. 5 | 78,90 | Hamburg, 50thlr.-Coofe 3 135 
Staate-Schulbſcheine. 3½ | 99.90 | Griech. Goldanl. v. 180 8 | 57,25 | Köln-Mind. Pr. S. 3½ | 135,90 
Ollpreuß. Prov.-Oblig, . 3½ | 93,86 | Mexican. Anl.äuß. v. 1890 6 79,20 | Lübecker Präm.-Anleihe ½ 188.39 
Weſſpr. Fre- Bd. 3/2 — o. Eiſenb. St.-Anl. Deſterr. Sooſe 1854... 1 1123,70 
Candic. Tenlr. Pfobr. 3½ 88.25 Ci Lite. = 20,40 5 | 67,40 do. Ered.-L. v. 1858 | — 25 
Oſtpreuß. Bianbbriefe . 55 Se RomIL-VIILGerie (gar) i | 79,30 855 0 von 1860 5 220 
2 hr. „ 4 101.80 Hnpotheken-Pjandbriefe. Oldenburger Coofe.... |5 129,0 
55 do. . 3½ 88.78 Danz. Hopoth Pfandbr. 4 99,25 a 1855 3/0 — 
We reuß. Pfandbriefe 3½ 95,00 do. 0 1 do ui 30 91,00 aab-Gras 100T.-Looie 4 164,10 
do. neue Piandbr. 3 | 2,10 | Piſch Grundic.-Bidbr.. |4 | 101.00 Nuß. Prüm. g 1866 8 1147,50 
Domm. Rentenbriefe .. |4 102,20 | Lamb. Anpot her 4 100.50 |,0% „ 8% von 1866 |5 | 140,20 
Dofenihe do. . 4 110280 | do. unhündb. b. 1900 |4 1101,70 Uns. Looſe .... . | — [253,90 
Jreußiſche do. 4 | 102,90 Meininger Snp-Biobr.. |4 | 100, 
a ͤ . 188 5 
. . r. 5 
Aus landiſche Fonds. — re 158 Eiſenbahn-Stamm- und 
DOmerr. Goldrente 4 95,40 9. bo. do. 3½ | 92.50 Stamm - Prioritäts - Actien. 
Oglterr, Bapier-Rente 88,60 III., IV. Em. 4 101.30 Div. 1890, 
N 7% 8.50 V., VI. En. |4 101-30 | Aaden-Maitriht .. 43 61.78 
Silber- Rente. ½ | 81,20 | Br. er er ie Be 41/2 1115,20 | Mainz-Cudwigshaſen . % 116,10 
ı Gifenb.-Anleihe. | 41; | 102.25 | Pr. Central-Bod.-Er.-B. 4 |101.60 | Marienb.-Miawk.Gt.-A. 1 
apier-Rente . |5 88,50 do. do. do. 3½ | 93,75 o. do. Gt.-Br. |5 10 f 
old-Rente . 4 99.70 do. do. do. 1 103,00 Sitpreuß. Südbahn. . % | 73,90 
Engl. Anleihe 1880 4 92.20 | Br. Hypoth.⸗KActien- Bk. 4 101,30 o. r 108,75 
7. Rente 1 6 10 ‚50 | Br. Kypoth.-B.-A.-G.-C. 4½½ | — Saal-Bahn St. A.. | 30,50 
0. Rente 1885 5 0 ‚30 do. do. do. 4., 109.90 o. SEt.- Pr. / 101,75 
uff. Anleihe von 1889 4 8 ‚00 do. do. do. 3½ 93.10 Stargard Poſen 4½ 102, 
uff. 2. Orjent-Anleihe 5 ‚40 Stettiner Nat.-Hupoth. 5 „ Weimar-Gera gar. 32 18 
1 3 Drient- Anleihe - 6 10 a. bo. 6410 75 11070 do. St.- Pr. 3%] 85,10 
oln. Liquidat.- — * 0. 0. 7 D 5 
oln. Pfandhrieſe 5 „0 Ruff. Bod.-Cred.-Pidbr. 3 101,00 Galiier 44 91 
Bei: a Rente . . 5 89.40 1 Ruil, Central- do. 5 85,60 Gotthardbahn. 6½ 180.00 


184, Bu n ‚00, p 
Elbethalbahn 226,00, Jerd. Nordbahn 2855,00 3 0 
om- 
3.5 


Mae d e 


Welter; t 
Febr. ene 3% amortiſirb. Rente | 


a 
— 


„ Banamakanal-Actien 
Gaz, Pariſien 


Bille de Paris de 1871 409, 
Tab. Ditom. 357, 2/1 engl. Conſ. 96½, C. d'Escompt 
492, Robinion-Actien 82,50 


12 
5 8 engl. Mehl 18 588, fremdes 51706 Sack 
un aß. 

London, 22. Februar. An der Küſte 2 Weizenladungen 
angeboten. Wetter: Milde, 

Dondon, 22. Febr. (Schlußcourſe.) Engl. 2%ı Conſols 
951/16, Pr. 4 Conſols 105, italieniſche 5% Rente g8 . 
Lombarden 8¼. 4% conſ. Ruſſen von 1889 (2. Serie) 

3, convert. Türken 18½, öſterr. Gilberrente 79, 
öiterr. Goldrente 95, %  ungariihe Goldrente 
912, 4% Spanier 61½, 3 & privil. Aeanpier 8812, 
4% ımific. Aegnpter 95, 3 garantirte Kegypter 
„ ägypt. Tributanleihe 925), conſ. 
Mexikaner 801, Ottomanbank 118, Guezactien —, 
Canada Pacific 91%, De Beers -Actien neue 14½, 
Rio Tinto 16%, 4% Rupees 6912, Argentiniſche 
57 Goldanleihe von 1886 61½, do. 4½ äußere Gold- 
915895 Po 3% Reichsanleihe 84, Silber 413%. 

atzdiscont 25,8. 

London, 22. Februar. Getreidemarkt. (Schluß bericht.) 
Feiner engliiher Weizen 1 sh. er gegen vorige 
Woche, fremder Weiten ruhiger, 12—1 sh. beſſer gegen 
vorige Woche, Hafer träge, Uebrige Artikel ruhig, ſtelig. 

Glasgow, 22. Februar. Roheiſen. (Schluß.) Mixed 
numbres warrants 39 sh. 6 d. Käufer, 40 sh. 1 d. 
Verkäufer. 5 S £ 

Glasgow, 22. Febr. Die Verſchiffungen betrugen in der 
vorigen Woche 6520 Tonnen gegen 5270 Tonnen in der- 
ſelden Woche des vorigen Jahres. 


Danziger Börſe. 
Amtliche Notirungen am 23. Februar. 


eigen loco unverändert, per Tonne von 1000 Kilogr. 
feinglaſig u. weiß 126— 136% 193—2. Br. 
ochbunt 126— 136 193-228. Br. 
* 1285—134% 190 — 220. U Br.] 210 bis 
unt — 134% 188—21IM Br. 217 M bz. 
roth. 126— 134 bb 188—219. H Br.] 
ordinär ; 120—130% 175—215.M Br. 


Regulirungspreis bunt lieferbar tranfit 126% 182 M, 
zum freien Verkehr 1281 21 8 
Auf Lieferung 126 0b bunt per April-Mai zum freien 
e 
Al. 


rkehr 220 Nl Br., 21 Gb., tranſit 181 
bez., per Juni-Juli tranſit 184 A Br., 183 M Gd. 
ges loco flau, per Tonne von 1000 Kilogr. 
Regulirungspreis 120% lieferbar inländiſch 214 M, 
unterpoln. 181 M, tranfit 180 . 
Auf Lieferung 75 April-Mai inländiſch 218 M Br., 
0 — . wen 1000 Kilos h ok 
erfie on ogr. große 
e ae een 10g ee 5 55 Mb 
sis per Tonne . 2 ez. 
A1 % per 100 Kar. weiß 110—116 M bez., roth 96 


ei. 
t r 1000 % Liter contingentirt loco 63 Al, 
Spe Fepruar 02% At Ed. per Märı-Mai_ 63 M 
d., nicht contingentirt 43½ M Gd., per Februar 
a. 5 2 10 2 ee a Tant 8 
ucker „ Rendemen tanfitpreis franco 
abrewo fer 14,15— 14,25 M Gd. per 50 Kilogr. 


ack. 
3 Borfteher-Amt der Kaufmannſchaft. 
5 Danzig, 23. Februar. 
Getreidebörſe. (H. v. Morſtein.) Wetter: Schön. 


n * + 
Weiten bei ruhiger Tendem ziemlich unverändert im 
Werthe. Bejahlt wurde für inländiſchen hellbunt 1165 
20 , Fig 0 e 210 Ale 12000 248, A, weiß 2240 
216, 129% 217 n, Sommer- 126/7%% und 2 


M per Tonne. Termine: Kpril-Mai zum freien Verkehr 
219 AM 


4,219 Br., 2 


* d. 
gehand. 
ebr. 


ärz-Mai 43 ¼ M Gd. 
Productenmärkte. 


ais per 
per 1900 


ilogr. weiße ruſſ, fein 175 bez., graue kleine 156 
bez., grüne 150 M bez. — Bohnen per 1000 Kar. 
wack 122 M bez. — Wicken per 1000 Kilogr. grohe 
142, 145 bez. Dotter per |] gr. Hanſſaat 
zuff. 190,50, 191 M ben. — Kleeſaaf ner 50 Star 
weiße ruf. 59 AM bez. — Spiritus Fe 10000 Liter % 
ohne 145 loco contingentirt 64½ AN Gd., nicht contin- 
gentirt 45 M Gd., per Februar nicht contingentirt 45 
„per März nicht contingentirt M. „per 


Gd., per Mai-Juni 
Gd. — die Notirungen 


5 ontanwerthe gleichfalls ruhig und ſchwach. 


+ Zinſen vom Staate gar. Div. 1890. 


Auguſt-September 46,80. — Petroleum loco 0. 
erlin, 22. Jebruar. Weizen 6 
per April-Mai 202,25—202,75—202—203 M. per Mai- 


Bank- und Induftrie-Actien. 1890. 


Juni204—204,50 M. per Juni-Juli 205,50—205—206 Al. 
locg 207—215 M, guter inländiiher 
A ab Bahn und frei Haus, per April-Mai 
213,75—219—213,25— 213,50 M, per Dai-Zuni 210— 

‚50— per Juni-Juli 


190,75 M. 
156 —160 Al, oſt- und N 156—158 AU 


Te e 
loco 137150 N., per April-M 


33,00 M. — Feuchte Kartoffelſtärke loco 18,50 M. 
— Erbſen loco Zutterwaare 1683—175 M, Kochwaare 

250 Al Weizenmehl Nr. 00 29,25—2 7,00 M 
Nr, 0 25,50—23 M. — Roggenmehl Nr. Oe u. 1 
29,50 28,50 M, ff. Marken 32,30 , per Febr. 
29,50— 23,60 M, per April. Mai 29,10—28,95—29, 10 Kl, 
per Mai-Juni 28,80 —28,70— 28,80 M, per e 


28,40 —28,30— 28,4) M. — Petroleum loco 24 M. — 
Rüböl loco ohne 35 56 M, ger April-Mai 55,8 M, 
per Gept.-Oktbr. 55,5 H. — Spiritus ohne Faß loco 


ohne Faß loco unver- 


6,6—46,4 M, per Juli-Kuguſt 4 3 
4 Al Der Geptpr Oktober F e 

A 5 „Oktober 44, — 14. , 
M. — Eier per Schock 2,75—2,%0 M. 

Magdeburg, 22. Febr. Zuckerbericht. Kornzucker excl. 
von 92% 19,15, Kornzucker excl., 88 % Rendement 18,25, 
Nachproducte exch, 75 % Rendement 16,05. i 
Brodraffinade 1. 28,75. Brodraffinade II. 29,50. 
Kaffinade mit Faß 29,75. Gem. Melis 1. 
28,25. Ruhig. Rohzucker I, Product Tranſito f. a. 
Hamburg per Febr. 14,45 Gd., 14,55 Pr., per März 
14.62¼ bez., 14,68 Br., 


2 
er April 14,174 Gb., 14,80 Br., 
per Mai 14,92, Gd., 14,95 Br. Gtill, 


Schiffsliſte. 
Neufahrwaſſer, 23. Februar. Wind: G. 
Nichts in Sicht. 


Thorner Weichſel- Rapport. 
Thorn, 22. Februar. Waſſerſtand: 0,48 Meter. 
Eistreiben in einzelnen Schollen. 

Die Ueberfähre hat die Fahrt wieder begonnen. 
Wind: Sd. Wetter: trübe und gelinde. 


Meteorologiſche Depeſche vom 23. Februar. 
Norgens 8 Uhr. 
(Telegraphiſche Depeſche der „Dani. 31g.“ ). 


Stationen. Ber- Wind | Wetter. Er | 
Dullaghmore 73 |9 5 bedeckt 
Aberdeen 157 S8 2 halb bed. y 
Chriſtianſund 7517 18 4 wolkig 5 
Kopenhagen 763 ur 3 bedeckt 1 
Stockholm 770 2 2 bedecht 1 
aparanda 774 und 2 bedechkt —10 
etersburg IT 2 1 wolkenlos] —7 
oskau | 784 mem 1 wolkenlos! —8 
Cork ueenstowu 742 S 6 [Regen 7 
Cherbourg 751 5 4 halb bed. 5 
Helder 159 1 bel 0 
Sylt 760 D 2 halb bed. 3 
. — 59 Sd 1 Nebel 
Reufe Ihr 15 757 85 2 50 1 1 
eufahrwaſſer 
Meme 770 [SO wolkenlos —2 
aris 754 SSD 3 woltenlos 2 
Unſter 758 N 2 Dunſt 1 
Karlsruhe 758 9 2 bedecht 1 
Wiesbaden 759 ſtill — bedeckt 2 2 
ünchen 758 SD 1 bedeckt 9 
Chemnitz 461 [S8 5 wolkig 4 
Berlin 761 SD 3 wolkig 3 35 
Wien 767 88 4 bedecht 1 
Breslau 765 SD 1 halb bed. 3 
Ile d' Aix 752 S 5 bedeckt 7 
Ning 180 8 — Nebel 8 
Trieſt 763 SD. 3 wolkig 9 
1) Nachts Reif. 2) Dunſt. 3) Tha 


U. 
Scala für die Winditärke: 1 — leiſer Zug, 2 ae 
= = ftark, 7 = 


2 ſch = mäßig, ri 
i turm, 10 = ftarker Sturm, 
rkan. 


wach, == 

fteif, 8 = ſtürmiſch, 9 = G 

11 = heftiger Sturm, 12 
Ueberſicht der Witterung. 

Im allgemeinen hat ſich die Luftdruchvertheilung ſeit 
geſtern wenig verändert, und daher dauert über Central⸗ 
europa die vorwiegende ſüdöſtliche Luftſtrömung fort. 
In Deutſchland iſt die Witterung andauernd ziemlich 
mild, vielfach . — ohne meßbare Niederſchläge; in 
den weftlichen Gebietstheilen herrſcht pielfach Nebel. 
Im deutſchen Binnenlande ſtieg geſtern Nachmittag die 
Temperatur bis auf 8 bis 12 Grad. Da die Luftiufuhr 
vom Ocean abgeihnitten iſt, fo dürfte langſame Ab- 
kühlung für unfere u zu erwarten ſein. 

Deutſche Seewarte. 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


2 3 Parom.- Therm. 
8 5 Stand Telſius. Wind und Wetter. 
22 a 71649 | + 2,3 | G6D., ſtark; wolkenlos. 
23 8 66,7 3 0,3 [7 friich; . 
2812 787 „ BI „ 2 
Verantwortliche Nedacteure: für den politiſchen Theil und ver⸗ 
miſchte Nachrichten: Br. B. Herrmann, — das Feuiheten und Literariſche: 
K. Nöckner, — den lokalen und provinziellen, Kandels., Marine-Thell 


und den übrigen rebactionellen Inhalt: A. Klein, — für den Inſeraten⸗ 
theil: Otto Kafemann, fümmtlih in Danzig. 
777 ; 


Dirk 


sr 


Ganz jeid. bedruckte Foulards 1,35 Mk. 
bis 7,25 per Met. — (ca. 450 n vers. 
roben- u. ſtückweiſe porto- u. zol 8 
Zabrih-Depot G. Kenneberg (k. u. k. Hoflief.) Zürich. 
Muſter umgehend. Doppeltes Briefporto nach d. Schwei. 


5 B. Omnibus geſellſch. 2 


= 8 5 H '121 
Iape-Rub.-Babn 64 78.50 Berliner Kaſſen-Verein 134,09 | 7½ PR A EN — 
Heſterr. Ir 8 t. ws 123,50 Berliner Handelsgei. . . | 135.10 | 91% Wilhelmshütte x 58, 0 — 

o. Rordwe bahn. % — | Bremer Bank een 11500 | — | Oberichlel. Een. 21 5450 5 _ 
0. i 2 * 1 —— 2 10 . 11 
f 5 5 Bresl. Discontbank. . 3,78 8 Berg- u. Hüttengeſellſchaften. 

Ä 1 8 var 188 Danziger Privatbank 145 8% 2 7 gel 2 1890 
fl. Gübweitbahn ... 5.93 71.30 | Darmitädter Bank ...| .— 2 | Dortm.Union-Gt.-Brior, | 58.25] — 
wei. Unionb, «... dla | 68,80 Deutſche Genoſſenſch.-B. | 120,00 7 Königs- u. Caurabütte . 103,60 8 

a Wee: . en de Bank W. , % d ehe. 1849 8½ 
—— + o. ec U. * 2 0 . Br. 710 
Selen e e e ee ee een = 
— 1 2 0. * . 5 — e — 
ted dorttdte pisconto- Command. . 184.30 f Wechſel-Cours vom 22. Februar. 
usländiſche Prioritäten. Gothaer Grunder. Bü.. 86.00 — | Amiterdam. . . . 8 Tg. 3 168,40 
Hamb. Commer!.-Bank — |5 9. „2 Mon. 3 18780 
| Gotthard-Behn _... 5 102-80] Hannöverihe Bank. . . 107,59 8ʃ½ N 98 — 3 
31 95 London 8 Tg. 3 20,395 
alien. 3% Den Eh 3 ‚30 | Königsb. Bereins-Bank | 97,50 4 bar: es Mon. 3 20.285 
Kaſch.-Oderb. Gold- Pr. ‚75 FLübecher Comm. Bank. | 115,30 |7 aris 3:18 Te. 3 | 80,90 
g ee | 8160| e. 19010 = | "Aare : 5 
c. Ir. „ 2 eininger Hypoth.-B. . 199,10 — 5 
eitert. Rorbmeitbahn 3 AO | Rorpbeutiche Bank. + 138.75 1815 men 2 | 17820 
5 = Eibthalb. ... 3 — | Deſterr. Ered lt. Anstalt. 170,30 10% | do 2 on. . |171,3 
go n b ee 
gg. mg h 5 87,79 | Bofener Provinz. Bank. — 8½ Wat Gan 834 % 6 5 a 201.20 
de. do. Gold-Pr. 5 |104,00 Pr. oden⸗Eredit. . 120,90 7 - : er, 7 
Anatol. Bahnen |5 84,00 | Br. Centr.-Boden-Cred. 180.25 10 [Tiscont der Reichsbank 3%. 
Breſt-Graſevo . 5 93.50 | Schaffhauf. Bankverein 106,50 8 Sorten. nr 
een ct Sade bd. Credit. Bl.. 180.38 5% Dantes 
Mosho-Riäfan..... |4 9770 TTT = 223202... | GUOR 
d 5 97.50 Per 800 ö.. 16,19 
rient. Gijenb.-B.- 2 ; RER — 
e 2 14 84,60 | Danziger Delmühle . 118,75 13 CAT T Be 
arfchau-Zerespol .. 5 ı 97,50 | do. Prloritäts-Act. . 114,50 ji Engliſche Banknoten 39. 
regon Railw. Nav. Bos. 5 96,00 | Neufeldt-Metallwaaren. — ranzöliiche Banknoten 81,80 
Northern-Pacif.-Eiſ. III. 8 106,20 Jane B Paſſage . 68,10 3 eſterreichiſche Banknoten. 172,60 
6 do. do. 8 84,90 Deutſche Baugeſellſchaft. 79,50 2½ uſſiſche Banknoten 1,60 


N 


bei Störungen der Verdauung: Magendrücen, Hitze und Schwindel im Kopf, Kopfcongeſtionen, Gobbrennen, bitteres Aufftohen. Appelitiofigheit, trägen, unregelmäßigen Stuhlgang, Hämorrhoi igli 
Blutreinigung und bewährt bei Zinnen im Geſicht, Zettleibigkeit und ihren Folgen, überhaupt jeder unangenehmen Zettbildung, Geſchwüren, Rheumatismus und Gicht, bei Binlarmatp und Bleiälant nesen Een ein- Je wl. be 
Epiiepſie als Hilfsmittel der Bromſalze. Man nehme nur Schachteln mit meinem Namen und Gebrauchsanweiſung und zahlreichen Hankſagungen 1 Al. 6 Schachteln 5 M, in allen Apotheken bei Hrn. Haeckel, Kornſtedt, Schwonder 


zc oder direkt von Dr. Qverhage, Paderborn. 
r I EEE a as = — — SIR - 

Derfieigerung don Forderungen. Hppolhekencapitale b. Gem bir e 
Die in der B. Großmann ſchen Konkursſache uneinziehbarſofferirt a 412% incl. Amortisation aus 2 Zimm. nebit Entree, v. . 
ebliebenen Forderungen im Geſammtbetrage von U 655,47 für ſtädtiſche Grundſtücke (6540 April zu verm Näh. daf. 4 Tr. 
8 olien, am eit das Bertele Br meinem Comteir Sunbe- Wilh. Wehl. Fraueng 6 An ruhige Miether sind 2. v. 
Asa wo as Verzeichniß einzuſehen iſt, Meiſt. 0. Jen! Ve 
= blelenden gegen baare Zahlung ohne Gewährleiſtung verſteiger! 8 5 — z pschiessstunde 4b 2. 1. April: 
werden. (8865 

i Danzig, den 23, Februar 1892, 
Der Konkursverwalter 


Richard Schirmacher. 


Münchener Auguſtinerbrän 


iſt von allen baiexiſchen Bieren das feinſte und weichſte, 
von höchſtem Malzgehalt und von ausgezeichnetem Ge- 
ſchmack, es iſt von hervorragenden Kerſten und medizi- 
niſchen Autoritäten als Genußmittel empfohlen. 

5 Don dieſem Bier erhalte ich wöchentlich friſche Gen- 
dung und empfehle daſſelbe in Gebinden in allen Größen. 
ſowie 18 Flaſchen für 3 M. (8856 


Meine Urbanus Pillen, ſeit 3 Jahrhunderten beliebt, billiger und befler als Schweizer und ähnliche Pillen, ſind medizingal amtlich begutachtet, werden von vielen Kernen verordnet und laut deren Atteften von ausgezeichneter Wirkung 


Unſer diesjähriger 


Frühjahrs-Kusverkauf 


von 


Gardinen = 


weiß u. creme, 


Möbelſtoffen, beginnt 
Bortiören, Montag, 29. Februar er, 
Canevas, Läufern, 


wollenen Tischdecken 
Von 
ſchwarz. Sommer⸗Amhängen, 


2 R 2 Part. Zimmer (Sonnenseite), 
c apkaliiten, Eee Le A 
w ppothe- } . 
kariſch anlegen wollen, Nautiſcher Vertin. 
erhalten Nachweis und] Freies den 26 Februar er 


Vermittlung ganz Verſammlung 
= koftenfrei durch dasſ im Haufe Cangenmarkt Nr. 45. 
Bureau des Haus- und ‚nZlittpeilungen über, die Dor- 
5 u 
Erundbeſitzer- Vereins and Peracbuns derselben. ease 
hier, Hundegaſſe 53. Der Borftand. 

5 Ein Gelhäftemann und Be- — — 


25 er mehrerer Grundſtücke, 
welche 21—24 000 A an Miethe 


Morgen Röcken, N. Fa 5 liko Ir ski, bp e 
2 2 ; . enden 
Unter-Röcen, Id. Hundegaffe 120. an 1 200 


er} 


6 % gegen ſichere Unterlage dis- 
contirt. . R 

Gefl. Offerten unter 8831 in der (A 
Expedition dieſer Zeitung erb. 


e —rnn————? den 24. d. Dits,, 


rer 0 Abends ½9 Uhr: 
Stellen el Mittelung * Verſammlung 


. im Clublokal „Tivoli“ 
Ein junger Kaufmann Be 1888 15 


Modell-Kleidern, e ee ee 


Aeherdof- ese Montag, 7. Mirz er. . In Aeilicheiten. auf Peſtelang 


abgepahten, geſtickien 
empfehle alle Sorten Eis, geſchmachvoll und überraſchend decorirl, 


9 
N 0 n j d C 5 K | ei d er N, ſowie gefrorene Speiſen als: Bictoria, Madelainen u. Kimmel⸗ 


— 5 peiſe u. ſ. w., Cremes, auch kalte Speiſen geſtürzt, alle Sort 
für Einſegnungen, ee Thee- und Raffee-Auditen, Baumhuchen, afelauffä ie, 
abgepaßten, geſtickten 


bunte i 
mit einem Baarvermögen von terpergnügen. 
Sommer Roben d : 


chüſfeln, geſchmackvoll arrangirt; überhaupt das Neueſte 
12—15000 Al möchte ſich aneinem| Gäfte willkommen. 
Domnick & Schäfe Sm 
Jer, 
(8847 


Flücktiter Vrrgemiie 


d ann 
h. „Becker, | anggafle 3 „Adr. unter 8870 in der Exved. um . 8 
Hambriuus⸗Halle, 


was in biefem Fache geliefert werden hann. (8876 
rentablen Geſchäft beiheiligen, Der Vorſtand. 
63. Langgaſſe 63. 


* 


— nn. 


ä 


eſene Wei, 22 = 8 ä 
Dar Lambreriit, ach Bremen 
Verlobte. Cut ladet Anfang Mär: 

ulm 


Danzig. Culm. 8 8 Di 66 
Mach kurzem aber ſchwerengeiden ir 
N eniichliet heute mein geliebier 0. 99 ald 0 


nen ER Güter-Anmeldungen erbitten 
’ nee. 


Onkel, der Kaufmann 


Albert Ottomar REN eee 
4 Conjervatoriun | 


Kliewer % für Muſik, Königsb. i. Pr., 
im 75. Lebe welches lief Aliſtädt. Rathhaus. 85 
betrübt um ſtilles Beileid bittend 9 Beg. d. Gommer-Gemitr. BA 
anzeigen am 16. Mär: 1892. Stat. . 
Danzig, ben 22. Februar 1892579 4. bez. durch d. Gecretariat. IA 
Bi de e die Direclion 5 
ie Beerdigung findet am r r e 
Donnerftag, den 25. d. Mis. RESET 
Vormittags 10 Uhr, vom Traue ß 
hauſe, Mottlauergaſſe 7, aus 
auf dem Gt. Trinitatis-Kirchhofe 
ſtatt. 8864 


— 


Vertreter ge 


5 en Pe Em Ba 
e Heureka 
Tiegeuhöfer Zuckerfabrik 9 35 8 
von J. Hamm & Co. 2 


zur Gründung einer Unfall- 
Unterſt.-Kaſſe f. d. Geuer- 


wehren d. Prov. Weſtpr. 
a 19 
ur Aönigsberger Pferde ⸗Lot- 
erie a 


SR dieſer Zeitung erbeten. 
Für mein Material- u. Schank- 
ein tüchtiges Cadenmädchen; nur wee eee 3. 
unübertroffen i libre adreſſen unter 8851 in de ; 
unübertroffen im Geſchmack, von hervorragenden Chemikern eh 7 — EHER Ban 2285 
1 Speck, 
aer dbſen, Bohnen, Spargel ꝛc.) EEE e ee 
Pachtform geſucht, von ſof. od. 
1) für Gut nebſt Vorwerk 
ſind ſehr zu eee beiten, und billigfter Erſatz für Regb.Bromberg,einemBank- - Heute Abend: 
riſche Gem 
Kusführliches Dre mie gratis und franco. für 4 Güter Adl. Groß- 
— 9 — grundbeſitzer u. Majorat. Mn Stehomshi, 
f u ch 8 Heilmann, etlige Geiftgaile 5. 
>= ARE —Eonditor-Lehrlingsfielle- — A: Thin 
8 5 
Sohn ſuche ſofort oder etwas n 
ſpäter in einer feineren Conditorei Kaiſer⸗ Panorama 
Adreſſen unter Nr. 8739 in der N 
Deutſch-Oſt- Afrika, 
9 Geſucht f 
ei u. die Schutztruppe ic. 
7 
Loge Eugenig 
+ 
Ball. 


gen eniſchlief nach kurzem, 
ſchweren Leihen mein lieber 
chwiegerſohn, der Königliche 

Feuerwerks-Hauptmann 


Adolf Koenig 


zu Spandau im 55. Lebensjahre, 
was ſtatt beſonderer 15 
Meß betrübt anzeigt (891 


Alleinige Unterklel- 
dung mit doppelten 
Lungen- und Rüchen⸗ 
5 theilen aus einem Stück, 

für Reconvalescenten, 


14 gut formirte hoch⸗ 4 . 


geſchäſt ſuche ich zum 1. Aprilifi 
ſolche mik guten Zeugniſſen wollenfß 
empfohlen N Graue Erbſen mit 
und Glügſtädter Gemüfe-Bonferven 11 Waninikraforen-Bejuh. I)... ce. 
en 5 Finiitratoren auf Tankiemen in Wurſtyicknick 
Leydecker & Wrede, Glückſtadt in Hollkin | ſpäter in direct, Auftrag e 
8 0 e Für . gehörte, Königsberger Ninderſſec. 
Meldung mit Freimarke an Sr { 
wer — Ohollo b. Bromberg. Heute Rinderfleck. 
4 Für meinen ea. 16 Jahre alten 8895) I. Damm Nr. 7. 
Lehrlingsſtelle. 
Expedition dieſer Zeitung erb. 
unſ. befeſt. Stationen 
tragende ſchwarz⸗ 
Sonnabend, 27. Jebruar er.: 


bunte Stärken 


zur Marienburger Schloßbau⸗ RR 
ſtehen zum Derhauf in (8897 f 


Lotterie a 3 M. 
zur Freiburger Dombau - Lot- 
terie a 3 M 


Expedienten. 
Geil, Off. unter 8848 i. d. Ex⸗ 


e ebruüor 1892 ; Gr. Bieland bei Elbing. Lungenkranke u. Biut- Mil edition dieler Zeitung erbeien. 
FFF arme, mad Dorfceift Ef Fe ee. Anfang 8 upr. 
Brovinziel-Steuer-Geeretair a. D. f, iind bill. 2 perk, b. Gehmiebehe,! des Doctor Ernſt Jacobi, f. m. Colonialwaarengeſch. als 


Lehrling 
’ ligen Antritt. öcherl-Bräu- Aus- 
um 1 8 In 8 5 ” 19 Aus 


ſchank. 
Ein junger Mann Mittwoch den 24. Februar cr. 


ber De Brancie den findetbeil Familienabend 


uns Stellung. 
Concert und Humoriſtiſche 
Vorträge 


Gentralviehhof, Dana. 
Ein umfangreiches 


. Moteriglqp., Deſtillatigns⸗ 


Dooſe zur Freiburger Müniter- 
bau-Lotterie a M 3 
vorräthig bei 


Th. Bertling. 


Chefarzt der Dr. Driver- 
ſchen Heilanſtalt für 
Lungenkranke Reibolds- 
grün i. S., von ärzt- 
lichen Autoritäten ge- 
prüft und anerkannt, 
entſpricht die 


f N 25 Unterkleidung 
5 5 „Heureka“ 


e N 
Das am heutigen Abend 
gem 9 Uhr, nach kurzem 
rankſein erfolgte Hin- 
ſcheiden meines theuren 8 
Mannes, unſeres geliebten 
Vaters, Schwiegerſohnes, 
Bruders und Schwagers, 
des Königl. Guperinienden- Bi 


ten 5 
Dr. Dito Wonſch 

aus Goldap, 
Bommelunder, 


zeigt tiefbetrübt im Namen 6, 
der Hinterbliebenen an 5 
Kelene Wonſch geb. 


Freun afl Garten. 


2 Loofe zur S.önigsberger Bierde- 
aldi 


Gebrüder Paul. 
Gummimaaren- und Treib- 
riemenfabrik. 
Königsberg i. Preußen, 
Kantſtraße 3. Er 
Jüngere u. ältere perf. Köchinnen. 
mit langj. vorzügl. 3eugn.,nettej sg 


es 

Dilettanten -Club „Germania“. 
Anfang 8 Uhr. Eintritt 25 2. 
8 Fritz Hillmann. 


an 
Fleiſcherei 
eingerichtete Laden 


bed. Stuhen- u. Hausmädchenempf. 
Var bencke, Goldichimiebegaffe 2. 


a Tattersall, 


Orlovius. fei treide⸗ if ſiſt mit ller- den weitgehendſten ieniſchen Anforderungen und N f ädchen, 
Königsberg, 5 ftinſter Hetreide⸗Aguavit, väumlihheiten Belerfitonaufte 21 überrast alle dagewe Sen e ds bie peintichite eee eee 
am 19. Februar 1892. I [ { N u bitt vom 1. April ab zu vermiethen.] Rüchſichtnahme auf die Bedürfniſſe aller Reconvalescenten, 5 K Stellung gef Straußgaſſe. 
Die Beerdigung findet Fran fut ei + nie tet Näheres bei E. Flemming, Lungenkranken und Blutarmen, welchen mit dieſem be- in gr. Hausha le schluß. Mittwoch, den 24. Februar: 
Mittwoch, den 2. d. Mis. 99 empfiehlt (8910! Peterſiliengaſſe r. 18. (8 währten Fabrikat das denkbar Bollkommenfte un er 1 5 Geſl Dſerten unt. 887 in der 5 ra 
Nachmittags 3 Uhr, in 0 N Zuträglichite geboten wird. 6671 Exped. dieser Zeitung erb. Concertreiten 


Danzig, vom Legethor⸗ = F. E. Gossing, 5 


Bahnhof nach dem Mili⸗ 2 
ärki Jopen- und Portechaiſengaſſen- 
1 EEE 


n Delicaten fetten 


Beerdigung unſeres veritor- 


Arſtes geſchäftshaus, ganggaſſe N 0 
Eber 4500 le A| (Ein caufionsfähiger Tirebfamer. . von 1:8 bis 10 Abends, 


Alleinige Zabrik-Riederlage: 


ıLudwigSebastiang: 


e An 
Off. unt. 1001 an Kaaſenſtein & 
Bogler, K.-G., Danzig. 


Eine gut gelegene Meierei 


NN e 


Priedric Wilheln- 


benen Vaters Julius Kilde»] - 3 wird zu hauf zucht. Meldung. R 72 
e e e e e ee Danzig, Langgaſſe 29. Schützenhaus. 

2 = 2 N: 7 7 9 „ f 
n Spickbrüſte Ein neues Haus, 9 Geſchütt in allen Cultur ſtaaten. Mitwoch, den 2d. Februar 1892. 


öchſt ſolide gebaut, iſt mit 1800 
haler Amahlung nu verkaufen. 


u verkaufen. [ER MEN EM EMMEN EEE EHER 
in der Exped. d. Zeitung erbeten. Trauben-Cognac, 10 i en ene, date el 


Bekanntmachung mit Auachen 

Die diesjährige ordentliche Ge. Prima Elb-Caviar, 
neralverſammlung der Reichs-] ſehr mild und e is. 
banhantheilseigner (8 18 des pro bb 2,50 Al, 


N L Heſelſcafts Abend 


_M. Stolle, Narpfenfeigen 6. nfang 7½ Uhr. Entree 30 3. 


nfi der €i rt- 
deen bene n le de 8 ba 


tk £ i 0 118 1,20, 1,50 und 2 M, alten kräftigen in, roth od 1 ide 77 
21. Mai 1815, Need dal merik. Pökelfleiſch, dere wean gde are. d., 80.8. und 1 i, i Hafen von 10 Liber an ere ‚ine gebildete Familie it oern Weed, uu, eu dene. 
dre den 8, Ne Beionbere Rene nicht er: EHLERS ER SR NE NIER SI 88225 heit weden night besuch. 


forderlich. 
Adreſſen unter 8870 in dere 
Expedition dieſer Zeitung erb. 45 
Ein nachweislich gut eingeführtes & 
Colonialwaaren- und 


Schankgeſchäft 
wird per ſofort oder ſpäter zu 
d ine ſpäteſl 2 fe kenn äheren Detail 
durch eine fpätellens am Tage Offerten mit näheren Details 
vor, der Bensralserlammlung Im Friſche eig der Unterzeichnete ent- 

rchiv der Reichsbank, er- 
itrahe Ne. 3 5b bierlelbft. wan. Zander, Pfd. 50 Pf.,“ % Kluth, Dirſchau. 
rend ber Geichäftsitunden ab Kar Ten, #58 . 3 
hebende Beſcheinigung nachweiſt. e 5 ‚ Suche a, m. 2 culm. Huf gr. 
aß und mit wie vielen Antheilenlin kleinen und großen Zifhen] Grundftück, mit neuen Gebdn. 
r, in den Stammbüchern der] heute Nachmittag eingetroffen. 


Sead . bei Danzig gel., hint. Bankg. 6000 
ft. 5 1 
"Die Derfammtung Inde n Wilh. Goertz, 


ul u cediren) 5 4 für bald oder 
Ar. 50 Perg Jägerſltraße Frauengaſſe 46. 


i Münchner Bier 
d rger i 

Sie beer Webel een. Münden empfiehlt 
Robert Krüger, 


en 
Näh. zu erfahren durch die Ex⸗ 
ſpedition dieſer Zeitung. G15 


Donnerflag: P. P. A. Der Zigeu⸗ 
nerbaren. e 

Freitag: P. P. B. Letztes Gaſtſpiel 
des königlichen Hoſſchauſpieſers 

Adolf Klein. Der Probepfeil. 


Wilhelm Theater 


e e 
ee ee 
Große Speliglilät.⸗Vorſt 
Auftreten ei gaammten Künſtl. 
nals. 
Ulſtändig. 5 i 
ede Nag 
Voranzeigel Voranzeigel 


Sonnabend, 27. Februar 1892. 
Unwiderruflic letter, diesjähr. 


Maskenball. 


mit den dortigen Verhältniſſenſ tage ju verm. Näh. 
genau vertraut und ernftlich gewillt find, ſich der Organiſation 23 2—3 Uhr. Nachm 


und befonders der Acauifition önli idmen, leiſt a N 
fähig find und Caution ftellen 2 wollen Offerten "unter Am brauſenden Waſſer 60 
77 d — iſt das ganze Haus, 4 Stuben 


inem hochgeehrien Publikum die allerergebenite Anzeige, daß 3 
ich das Hotel meines verſtorbenen Mannes mit Hilfe meines en ae 


ſpäter. Offerten von Gelbitdar- 
. 34/36 hierjelbft, ſtatt. 


leihern u. 8765 i. d. Exp. erb. 
5 FREE eee eee 
Berlin, den 19, Februar 1892. 2 fette Gänſe find zu ha- 


Für mein unmittelbar vor dem 
geteert, enk mit ara hem ele 
. ; großem ele; 
Der Reichskanzler. = ben Langgarten Nr. 8, beiſganten Garten und täglichem, 
N Lichtenſtein. 

— Fiche ſehr ſchöne Achte und mögen. Hypolheken feſt. 
eee REIS: x it. Gr.] Gefl. Offerten unter 8024 in der 
Nach Glasgom und 2. J. Hereige geb. Krefft. ſerpeditſon dieſer Zeitung ebe 
Eiſerner Geloſchrank, m. Stahl- 

pan 


5 iſt die herrſchaftl. 1. Etage, 
Winterwohnung. 5 Zimmer mit 
Veranda, Balcon, Küche mit 
Waſſerl. u. Waſchk.,Plättſt., reichl. 
Zub., Gartenb., 3. 1. April zu verm. 
Inder Langgaſſe wird ein La- 
. den mit Hinterräumen etc. 
Hiper 1. October cr. oder früher zu 
miethen geſucht. 


Hechachtungsvoll J. Alsteben. Zoppot, Oberdorf, Schulſr, 15, 


Halbverdeckwagen 3. Schöttke, 


Greenock gen, Mittwoch fr. Vorſt. Grab. ertreſor, billig zu verk. mit Langbaum iſt billig u ver- Grüner Weg Nr. 1. 1 92 i. d. Exped. 
ladet Anfang Mär: (8875 23. J. Geveihe geb. Kreffl. depf, Mahhauſchegaſſe 10. Raufen Dori Braben Ar. E. —. SDREHEN NBBD Kuren Für die Sun enküche 
2 — , — 7 5 (hochfein)? e Mirein billiges Inſtrument für An- 91 r die Supp 
| Minerva“ Namen Stick 2 ianino, 22. foil 87 Bände der berühm 6 fänger, Bianine ober tavier,] Breitgaſſe 885 = gingen Jerner bei mir ein: Don 
— „ Son- . int- [mir aufen geſucht. eu. a errn He 5 
282 8 a 1 Were zu verk. Jopengaſſe 56". Bangentaetb Gg Half hen, 3000 le mit Preisangabe unt. mit einander verbunden, Pe Emil Beren. 


— 


Güter-Anmeldungen erbitten wird Tauber und billig ausgeführten Stubitiasfiiehr billig zu verkaufen 04 in.der Exp. d. Zeifung erb. J. April cr, zu vermiethen. = 
Aug. Mai & Co. eil, Geiftgaffe 18. nei gansentlsifien. mahag. Shit „1. 8914 i.d. Exp. d. 31g. erb. potheh u. jeb. wech! 0 M. Na da- Druck und Verlag 
F ein zu 1 ag. Shi ir au 5 885 W Si Courier Beriin KieftendT, ſel fim Comtotr abe e ffloen n. 7 Kafemann in Danzig. 


